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für Anhalt und Thüringen Jahrgang 206.
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glluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die HZeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S. Leipziger Straße Nr. 61/62.
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Chefredakteur: Dr. Strasser-Aeidegg, Halle (Saale).
Donnerstag, 12. Juni 1915., Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.

Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.
Druck und Verlag von Otto Threle, Halle (Saale).

e L
Deutſcher Reichstag.

Sitzung vom 11. Juni 1913.
Am Bundesratstiſch: v. Heeringen, Dr. Delbrück, einige

zeit nach Eröffnung der Sitzung Reichskanzler v. Bethmann-
ollweg.9 Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung um 1 Uhr

18 Minuten.
Die zweite Beratung der

Wehrvorlage
wurde fortgeſetzt.

Abg. Erzberger (Ztr.): Die erſten Früchte der Berner
Konferenz haben wir geſtern hier erfahren. Herr Noske
hat es mit ſeinen 456 Stunden immerhin noch gnädig ge-
macht; hat ſein Parteigenoſſe Jaurès doch angekündigt, daß
er drei Tage hintereinander ſprechen wolle. (Heiterkeit.)
Charakteriſtiſch iſt, daß das Auftreten der Sozialdemokraten
der Militärvorlage gegenüber nicht mehr ſo energiſch iſt, wie
es in ihrer Preſſe gefordert worden iſt. Während hier die
Heeresvorlage als rieſengroß und unerhört hingeſtellt wird,
ſagen die franzöſiſchen Sozialdemokraten Was Deutſch-
land durchführe, könne kein Grund für die Einführung der
dreijährigen Dienſtzeit ſein. Haben nun die deutſchen oder
die franzöſiſchen Sozialdemokraten recht? (Sehr gutl!)
Wie denkt ſich Herr Noske die Verminderung der perſön-
lichen Opfer? Er will doch das Milizſyſtem haben und alle
jungen Leute mit der Waffe ausbilden. Das iſt einer der
vielen Widerſprüche ſeiner Rede. Es iſt auch anerkannt, daß
das Milizſyſtem nicht billiger ſein wird, als das ſtehende
Heer. Die körperliche Widerſtandsfähigkeit unſeres Volkes
ſteht außer Zweifel, wenn auch Beſſerungen möglich und er
wünſcht ſind. Ungerecht aber war es, unſer
Flugweſen herabzuſetzen. Vor allen Dingen
ſollte man gegen die tapferen, mutigen Offi-
ziere, die jeder Zeit ihr Leben aufs Spiel ſetzen, keine
Angriffe erheben; der Dank des Volkes muß ihnen hier
gus geſprochen werden. (Lebhaftes Bravol!) Die
Vorkommniſſe bei der Abnahme bei der Firma
Krupp ſind verwerflich; hier muß grundſätzliche An
derung eintreten. Wann wird übrigens die Kom-
miſſion für die Waffenlieferungen eingeſetzt werden? Wenn
Herr Noske von einem uneingelöſten Königswort
geſprochen hat, ſo kann ich darauf hinweiſen, daß der Kaiſer
vor 25 Jahren zugeſagt hat, daß ihn die Liebe zum deutſchen
Heere nie in Verſuchung führen werde, dem Lande die
Wohltat des Friedens zu verkümmern. Niemand wird be
ſtreiten, daß der Kaiſer dieſes Wort gehalten hat. (Leb-
hafter Beifall.) Das deutſche Volk iſt ihm dankbar dafür.
(Erneuter Beifall.) Wir ſehen das Heer an als Mittel zur
Friedenserhaltung und von dieſem Geſichtspunkt aus ſind
wir bereit, an die Bewilligung der Vorlage heranzutreten
in der Vorausſetzung, daß keine Ausgaben- Bewilligung ohne
gleichzeitige Deckung vorgenommen wird. Ruinieren wir
die Finanzen, ſo treiben wir eine Politik, die zum Fiasko
führen muß. Wenn Frankreich ſich mit den Verhältniſſen
abfinden würde, wie ſie auf dem Frankfurter Frieden feſt
gelegt worden ſind, ſo wäre eine Baſis für eine Verſtändi-
gung gegeben. Daß Deutſchland ein ſtärkeres Heer ge
braucht, als Frankreich, iſt ſelbſtverſtändlich, denn wir haben
gegebenenfalls uns gegen mehrere Fronten zu wenden. Die
franzöſiſche Heeresvorlage iſt völlig unabhängig, wie auch
Millerand konſtatierte, von der unſrigen. Es iſt ausge-
ſchloſſen, daß Frankreich ſeine Vorlage zurückzieht, wenn wir
unſere zurückzögen. Die geforderte Zahl von Offizieren iſt
nicht anzufechten, bewilligen wir Soldaten, ſo müſſen wir
auch die nötigen Offiziere dazu haben. Die beſte Garantie
für den Frieden iſt gegeben, wenn Deutſchland ſo ſtark iſt,
daß das Riſiko, gegen uns anzuſtürmen, zu groß iſt. Wir
ſehen die Militärvorlagen als ein ausgezeichnetes Jnſtrument
für die Aufrechterhaltung des Friedens an für das deutſche
Volk und ſomit für Europa. (Lebhafter Beifall im Zentrum.)

Abg. Dr. Semler (Natl.): Die gegenwärtige Situation
erinnert daran, daß Windthorſt das Wort geprägt hat: Wir
bewilligen jeden Mann und jeden Groſchen! Trotz dieſer
Zuſicherung wurde ſeinerzeit vom Zentrum die Vorlage zu
Fall gebracht, da durch den Antrag Stauffenberg das
Septennat abgelehnt wurde. Das Reſultat war die Auf-
löſung des Reichstages. Wenn auch heute jeder Mann und
jeder Groſchen bewilligt werden ſoll, ſo kommen doch noch
vielleicht Bedingungen, über die ſchließlich die Heeresvorlage
fällt. Wir Nationalliberalen bewilligen jeden Mann und
jeden Groſchen, ja auch weiter noch jedes Pferd. (Heiterkeit.)
So wie Frankreich uns bekämpft hat, ſo finden wir es auch
jetzt ſtets auf der Seite unſerer Gegner. Der Zweibund
Frankreichs mit Rußland hat nach unſerer
Anſicht eine offenſive Spitze gegen Deutſch-
land. Dieſer Geiſt des Haſſes in Frankreich iſt durch
freundliches Entgegenkommen unſererſeits nicht zu beſeiti-
gen. Je ſtärker wir ſind, deſto unwahrſcheinlicher iſt der
Krieg. Redner wandte ſich ſodann militäriſchen Einzel-
heiten zu und meinte, der einjährige Freiwilligendienſt
müſſe reformiert werden, tüchtige Leute aus allen Berufen
ſollten zur Prüfung zugelaſſen werden. Damit würden
auch die höheren Lehranſtalten entlaſtet werden. Die vor
nehmen Regimenter mit rein adligen
Offizierkorps müſſen bei allem Reſpekt vor Tra-
ditionen beſeitigt werden. Leider bemühen ſich

einzelne Kommandeure nur adlige Offiziere für ihre Trup-
Das iſt verwerflich. (Sehr gut!)

Die Worte des Herrn Noske, daß die Armee bald
der Sozialdemokratie ausgeliefert ſei,
war eine überhebung. Noch iſt die Armee ein Bollwerk
des monarchiſchen Gedankens, ſolange keine Ungerechtigkeit
den monarchiſchen Gedanken zerſtört. Das gibt uns zu
denken. Wir müſſen dafür ſorgen, daß es bei der Beratung
der Deckungsvorlagen unter den bürgerlichen Parteien kei-
nen Sieger und keine Beſiegten gibt. (Sehr richtig! bei der
Mehrheit, Lachen bei den Sozialdemokraten Die Regie-
rung muß dafür ſorgen, daß die Unzufriedenheit im Volke
nicht noch wächſt und dann hat die Phantaſie des Herrn
Noske ihre Schuldigkeit getan. (Beifall bei den National-
liberalen.)

Abg. Gans Edler Herr zu Putlitz (Konſ.): Bei der jetzi-
gen Vorlage mußten wir prüfen, ob für eine weitere Rüſtung
der nötige Anlaß vorliegt. Wir konnten uns nicht
verhehlen, daß ſich die politiſchen Ver
hältniſſe im Laufe des letzten Jahres außer
ordentlich verſchärfthaben, auch konnten wir
nicht an den Rüſtungen der Nachbarländer vorübergehen.
Die Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands wird mit den 180 000
Rekruten, die jährlich mehr eingeſtellt werden ſollen, noch
nicht erſchöpft werden. Der Kavallerie ſind in neuerer Zeit
derartig viel neue Aufgaben entſtanden, daß wir die
Verantwortung nicht auf uns nehmen können, die Regie-
rungsvorlage in dieſer Hinſicht abzuſchwächen. Die Kom-
mandogewalt iſt im letzten Grunde eine Stärkung des
Heeres, ihre Einſchränkung können wir nicht billigen. Wenn
die Sozialdemokratie von Vaterland ſpricht, ſo hat ſie ein
anderes Ziel im Auge, als wir. Unſer Vaterland
kennt ſie nicht, ſie ſtrebt nach einem inter-
nationalen. Bezeichnend dafür iſt auch, daß Abg. Noske wie
der von Jena geſprochen hat. (Lachen bei den Soz.
Zurufe: Hat ja kein Wort davon geſagt!) Wenn Abg.
Noske den Kapitalismus bekämpfen will, ſo muß er für die
Aufrechterhaltung des jetzigen Regimes in Deutſchland ein
treten; denn nur die Monarchie iſt der ſtärſte Damm gegen
die kapitaliſtiſchen Strömungen. Wir wollen keinen Krieg,
aber wir wollen, daß, wenn wir einen Krieg bekommen, wir
ſo ſtark ſind, wie wir nur ſein können, ſonſt laden wir eine
Verantwortung auf uns, die wir nicht tragen können. Wir
ſind überzeugt, daß auch das Volk die neuen großen Laſten
tragen kann ohne Hemmnis ſeiner wirtſchaftlichen und kul-
turellen Bedürfniſſe. (Beifall rechts.)

Abg. Dr. Müller-Meiningen (Fortſchr. Vpt.): Der Vor
wurf der Verſchleppung dieſer Vorlage
trifft nicht die Linke. Trotzdem hat Dr. Oertel in
einer „heimbodentreuen“ Rede dem Reichskanzler empfohlen,
den Reichstag aufzulöſen oder ſein Amt niederzu-
legen, wenn nicht bis Ende Juni die Vorlage bewilligt
ſei. Niemand anders als die Rechtsparteien ſind es, die an
der Verſchleppung ſchuld ſind. (Lachen rechts. Abg.
Dr. Oertel betritt den Saal.) Das corpus delicti liegt
jetzt vor (Große Heiterkeit), auf den weiteren Jnhalt der
Oertelſchen Rede komme ich aber nicht zurück. (Dr. Oertel
verbeugt ſich und verläßt wieder den Saal.
Schallende Heiterkeit Die Regierung iſt
un der ſpäten Verabſchiedung, denn ſie hat
dieſe Milliardenvorlage einem abgehetzten über-
müdeten Parlament erſt im April übermittelt. Eine ge-
wiſſe Nervoſität war da erklärlich, und wir konnten nicht
darauf verzichten, genaue Aufklärungen darüber zu ver
langen, ob eine ſolche Heeresvermehrung wirklich not-
wendig ſei. Der Mangel an überſichtlichkeit erſchwerte uns
die Arbeit weſentlich. Die Kavallerie bedarf nicht einer ſo
ſtarken Vermehrung, die letzten Kriege beweiſen dies. Auf
gewiſſe Geheimſtellen kann das Militär nicht verzichten, bei
dem Spionagegeſetz muß aber mit größter Vorſicht vorge
gangen werden. Ich frage den Kriegsminiſter, ob nicht der
gröfßzte Verbrecher aller Zeiten, der Oberſt Redl, auch deutſche
Militärgeheimniſſe verraten hat? Lehren ſind auch für
Deutſchland aus dieſem traurigen Fall zu ziehen. Zu Peſſi
mismus iſt aber hinſichtlich unſerer Verhältniſſe zu den
Nachbarländern kein Anlaß. Die Reformbedürftigkeit der
Militärjuſtiz iſt allerſeits anerkannt worden. Die Kom-
mandogewalt darf nicht bei jeder Gelegenheit vorgeſchoben
werden. Hier iſt eine Jubiläumsgabe an das deutſche
Volk ſehr am Platze.

Sodann ergriff das Wort
Reichskanzler Dr. v. Bethmann Hollweg:

Meine Herren, der Herr Vorredner hat ſoeben mit einem
Appell an mich geſchloſſen, indem er auseinandergeſetzt hat,

penteile zu gewinnen.

was meine oberſte Pflicht jetzt wäre. Es handelt
ſich um die Armee. Meine Herren, meine oberſte
Pflicht gegenüber der Armee iſt, dafür zu
ſorgen, daß ſie in der Treue zum Kaiſer, in
der feſten Diſziplin und in ihrer unbeugſamen
Organiſation, die durch nichts Fremdes gebrochen wird,
aufrecht erhalten wird. (Lebhafte Zuſtimmung
rechts.) Das iſt die Pflicht, die ich der Armee und dem Volke
gegenüber habe. Jn Jhrer Kommiſſion hat ſich eine ent
ſchiedene Mehrheit für die Wehrvorlage ausge-
ſprochen. Jn einzelnen Poſitionen iſt Meinungsverſchieden-
heit geblieben. Darüber wird im weiteren Verlauf der De
batte zu ſprechen ſein, inſonderheit über die Anzahl

der Kavallerie-Reaimenter,

welche aufzuſtellen ſind. Jch überlaſſe zunächſt die weiteren
Ausführungen meinem Nachbar, dem Herrn Kriegsminiſter,
aberich will ſchon jetzt für meinen Teil betonen: Die For-
derung, die wir Jhnen in der Vorlage unterbreitet haben,
bezüglich der ſechs Kavallerie-Regimenter, iſt eine Forde-
rung, die wir zur Sicherung des geſamten Heeresgefüges
und zur beſonderen Sicherung der Grenz-
provinzen, welche im Ernſtfalle am erſten bedroht ſein
würden. aufrecht erhalten müſſen (Lebhafte Zuſtimmung
rechts), und ich richte die ernſte Bitte an Sie, daß Sie in
dieſer Beziehung in voller Erkenntnis und Würdigung des
Schutzes, der den Bewohnern des Landes gewährt werden
muß, den Beſchluß der Kommiſſion revidieren mögen. (Er-
neute Zuſtimmung rechts.) Jch würde die Tatſache, daß die
Wehrvorlage im ganzen in der Kommiſſion eine ſo große
ausgeſprochene Mehrheit gefunden hat, abſchwächen, wenn
ich heute auf die Gründe zurückkommen wollte, welche zu
dieſer Vorlage geführt haben und deren Stichhaltig-
keit von der Mehrheit der Kommiſſion anerkannt worden iſt.
Jch nehme das Wort, nachdem von einigen Seiten der

Zuſammenhang zwiſchen Wehr- und Deckungsvorlage
beſprochen und eine Auskunft darüber erbeten worden iſt,
wie ſich die Regierung zu dieſer Frage ſtellt. Meine Herren,
der Standpunkt der Verbündeten Regierungen ergibt ſich
klar und deutlich aus der Lage der geſamten Dinge. Wie
iſt die Situation? Es iſt ein unbedingtes Erfordernis, daß
die Heeresverſtärkung unverzüglich ins Werk geſetzt wird.
Das iſt das oberſte Geſetz, nach dem ich meine Hal-
tung regeln muß, und bis in alle ihre Konſe-
quenzen hinein regeln werde. (Lebhafter Bei-
fall rechts.) Daneben ſteht die Forderung, daß die Finanzen
weder des Reiches noch der Bundesſtaaten erſchüttert wer-
den; auch ſie ſind ein zwingender Beſtandteil der Bereit-
ſchaft des Reiches. (Lebhafte Zuſtimmung.) Die Verbün-
deten Regierungen ſind dieſer Forderung vollauf nachge-
kommen, wir haben Jhnen volle Deckung vorgeſchlagen. Daß
ebenſo wie in der Kommiſſion auch in dieſem Hohen Hanufe
eine ausgeſprochene Mehrheit für die Wehrvorlage vor-
handen iſt, daran zweifle ich nicht. Und daß ſie deshalb an-
genommen werden wird, darauf vertraue ich zuverſichtlich.
Das Gleiche gilt bezüglich der außergewöhnlichen Maßregel,
die wir Jhnen zur Deckung der außergewöhnlich hohen ein-
maligen Koſten vorgeſchlagen haben, bezüglich des

Wehrbeitrages.
Auf die Einzelheiten, wie ſich dieſer Wehrbeitrag in der
Kommiſſion bisher geſtaltet hat, gehe ich jetzt nicht ein; wir
ſtehen noch vor der zweiten Kommiſſionsleſung. Eine Eini-
gung iſt bisher noch nicht gefunden, noch nicht in allen
Punkten gefunden, über die Deckung der laufenden Koſten.
Sie, die Sie die Wehrvorlage bewilligen wollen, wollen Sie
doch nicht bloß auf dem Papier bewilligen, Sie wollen fie be-
zahlen. Deshalb iſt es, m. H., Jhre Pflicht, eine Einigung
zu ſuchen über die Fragen der Deckung der laufenden
Koſten, ſoweit die Einigung noch nicht erzielt worden iſt.
Den Weg zu dieſer Einigung haben wir Jhnen in unſeren
Vorlagen gewieſen, (Bewegung), und ich bin feſt über-
zeugt, die Einigung wird gefunden werden, weil ſie gefunden
werden muß.

Meine Herren! Ein Volk, das in der Mehrheit ſeiner
parlamentariſchen Vertretung zu der Gewißheit gekommen
iſt, daß ſeine Wehrmacht verſtärkt werden muß, weil es die
Sicherheit und der Schutz des Vaterlandes verlangt, dieſes
Volk hat ein Recht darauf, daß ihm dieſer Schutz auch wirklich
gewährt wird. (Sehr richtig! rechts Auf dem Wege,
den wir eingeſchlagen haben, gibt es kein
Zu rück. Meine Herren! Wir können keiner von uns,
nicht Sie, nicht wir hier wir können nicht das Volk um
den Schutz betrügen, von dem wir überzeugt ſind, daß er ihm
not tut. (Sehr richtig! rechts.) Das wäre eine Verſündi-
gung am Vaterland. Deswegen werde ich mich mit allen
Mitteln dafür einſetzen, daß die Wehrvorlage zu dem Zeit-
punkt ins Werk geſetzt wird, den die Vorlage vorſieht, und ich
werde mit Jhnen mit Nachdruck arbeiten und, wenn es not
tut, auch kämpfen, daß die Mittel bereitgeſtellt werden, die
dazu führen. (Beifall.) Wenn ich nicht dazu feſt entſchloſſen
wäre, dann hätte ich die Vorlage überhaupt nicht eingebracht.
Jch meine, meine Herren, Sie, die Sie in der Kommiſſion
für die Wehrvorlage geſtimmt haben, müſſen derſelben An-
ſicht ſein. Deshalb, meine Herren, laſſen Sie uns jetzt han-
deln, und ein Werk zum Abſchluß bringen, für deſſen
Scheitern kein Menſch die Verantwortung
tragen kann. (Sehr richtig! rechts, lebhafter Beifall,
große Bewegung im ganzen Hauſe.)

Abg. v. Liebert (Rpt.): Die Kavallerie iſt für den Hrtegs-
fall von höchſter Bedeutung. Wir ſtimmen der Heeresvor-
lage zu und werden uns bemühen, die Abſtriche der Kom-
miſſion wiederherzuſtellen. Beifall rechts.)

Abg. Colshorn (Welfe): Bei der erſten Leſung haben
wir uns abwartend verhalten, da die Verhältniſſe auf dem
Balkan noch völlig ungeklärt waren und wir über Einzel-
heiten noch Aufklärung haben mußten. Die Notwendigkeit
der Stärkung unſerer Wehrmacht erkennen wir an. Wir
ſtimmen der Vorlage zu, wie ſie die Kom
miſſionsberatung verlaſſen hat.Abg. Baſſermann (Natl.): Der Reichskanzler hat die
rechtzeitige Verabſchiedung der Heeresvorlagen ein Gebot
nationaler Notwendigkeit genannt, der ſich alle Rückſichten



unterordnen müſſen. Das iſt auch unſer Standpuntt. Daß
der Wehrbeitrag zuſtandekommen muß, iſt auch unſere Auf-
faſſung. In wachſendem Maße werden aber Beſchwer-
den laut über die jetzige Geſtaltung des
Wehrbeitrages. Ich hoffe, daß die Regierung mit
gewohnter Energie (Heiterkeit) ſich für die Regierungsvor
lagen einſetzen wird. Daß die Deckungsvorlage im
Sommer erledigt wird, iſt unumgänglich notwendig und ich
hoffe, daß wir zu einer Einigung kommen werden, und zwar
auf dem Boden einer Reichsbeſitzſteuer. Damit nicht auf die
Matrikularbeiträge zurückgegriffen werden muß. Das Ver
langen nach Reformen iſt berechtigt angeſichts der großen
Belaſtung. Die Forderung der ſechs neuen Kavalle-
rieregimenter iſt nach unſerer Meinung
begründet.

Darauf vertagte ſich das Haus. Nächſte Sitzung Donners-
tag 1 Uhr. Weiterberatung.

Schluß 634 Uhr.

Das badiſche Großblockabkommen.
Das ſtreng geheim gehaltene Ergebnis der vor etwa

14 Tagen gepflogenen Beſprechungen zwiſchen den Ver
tretern der Liberalen und der Sozialdemo-
kraten Badens iſt nun doch in der Sozialiſtenpreſſe
ausgeplaudert worden. Danach iſt in der Tat ein teilweiſes
GBroßblockabkommen ſchon für den erſten Wahl-
gang zuſtande gekommen. Es erſtreckt ſich auf die
Wahlkreiſe Lahr-Stadt, Heidelberg-Ebersbach, Heidelberg-
Wiesbach, Schwetzingen-Land und angeblich auf noch zwei
andere ländliche Kreiſe. Jn dieſen Wahlkreiſen haben die
Fortſchrittler wie die Nationalliberalen
ſich entgegen dem Kleinblockabkommen, das ein geſamt-
liberales Vorgehen zur Grundlage hatte, verpflichtet,
mit eigenen Kandidaten getrennt aufzutreten. Der
Zweck iſt der, die bis jetzt in ſozialdemokratiſchem
Beſitz befindlichen Wahlkreiſe der Sozialdemokratie
zu erhalten. Durch das liberal-ſozialdemo-
kratiſche Abkommen ſoll dafür geſorgt werden, daß
die betreffenden Kreiſe jedenfalls in den zweiten Wahl-
gang gebracht werden, „für den dann das Groß
blockab kommen übers ganze Land abge-
ſchloſſen werden ſoll. Die ſozialdemokratiſche
Freiburger „Volkswacht“ erläutert dieſe roſa-rote Taktik
folgendermaßen:

„Wird Wacker in einem dieſer Wahlkreiſe die Zentrums
ſtimmen dem Fortſchrittler oder dem Nationalliberalen zuführen,
ſo erhält der nationalliberale oder fortſchrittliche Kandidat trotz
dem keinesfalls die Majoriät. Der Sozialdemokrat iſt
nicht aus dem Felde geſchlagen. Jm zweiten Wahlgang
kann die fortſchrittliche und nationalliberale Kandidatur zu rück-
gezogen werden. Der Sozialdemokrat iſt gewählt
und Wacker bleibt mit den Zentrumsſtimmen in der Minderheit.“

Dieſe Taktik iſt ein Seitenſtück zu dem Barnimer
roſa- roten Vorgehen. Die Liberalen verzichten
von vornherein auf Mandatsgewinn in jenen von der
Sozialdemokratie beanſpruchten Wahl-
kreiſen, um das allgemeine Großblockabkommen für die
Stichwahlen nicht zu gefährden. Ehrlicher wäre es ja, wenn
die Liberalen in jenen Wahlkreiſen überhaupt auf eine
Kandidatenaufſtellung verzichteten und ſchon im erſten
Wahlgange für die „Genoſſen“ einträten. Aber ſie wollen
den Schein wahren und ihre Wähler hinters
Licht führen. Deshalb ſollte das partielle Abkommen
mit der Sozialdemokratie auch unverbrüchlich geheim ge-
halten werden. Aber kann man es den „Genoſſen“ ver-
denken, wenn ſie dieſen neueſten Erfolg auspoſaunen und die
in die Enge getriebenen, von ihnen abhängigen Liberalen
auslachen?

Am Vorabend eines neuen
Balkanhrieges.

Die Mächte verkennen den Ernſt der Lage auf dem
Balkan nicht. Alles kommt darauf an, daß der Friede er
halten wird. Während die Wiener „Neue Fr. Pr.“ zu
melden weiß, daß in allerkürzeſter Zeit ein

gemeinſamer Schritt der Mächte
bei den bisherigen verbündeten, nun entzweiten Balkan-
ſtaaten erfolgen werde, um ernſtlich zum Frieden zu
mahnen, hat Rußland bereits durch ſeinen Ge
ſandten in Belgrad darauf gerichtete Schritte unter
nehmen laſſen. Den Belgrader Blättern zufolge hat der
König bereits am Dienstag den ruſſiſchen Ge
ſandten Hartwig in Audienz empfangen. Der Ge-
ſandte habe dem Wunſche Rußlands nach einer
friedlichen Löſung des ſerbiſch- bulgariſchen Zer-
würfniſſes Ausdruck gegeben. Jn dem hierauf abgehaltenen
Miniſterrate ſei der Geſetzentwurf über die Annektion der
n ſerbiſchen Heere eroberten Gebiete durchberaten
worden.

Das ſerbiſche Regierungsblatt „Samouprava“ erklärt, daß
die ſerbiſche Regierung zunächſt alle friedlichen Mittel verſuchen
werde, um durch gütliche Austragung des Streites mit Bulgarien
dem Friedensbedürfniſſe der ziviliſierten Welt, deren Shmpa-
thien dem ſerbiſchen Volke teuer ſeien, Rechnung zu tragen.
Serbien habe ſein Recht nicht durch einen Gewaltakt ſchmälern
wollen, als welcher die Annektion vor der Erſchöpfung aller fried-
lichen Mittel erſcheinen müßte. Das jungradikale Parteiblatt
„Odjek“ gibt der Beſorgnis Ausdruck, daß das Kabinett Paſchitſch
gewillt ſein könnte, Zugeſtändniſſe zu machen, welche mit den
vom ſerbiſchen Volke aufgeſtellten Forderungen in Widerſpruch
ſtehen würden. Der Miniſterpräſident bezwecke offenbar durch
ein Hinausſchieben der Entſcheidung, den Großmächten Gelegen-
heit zu bieten, ſich in die ſerbiſch-bulgariſche Streitfrage ein
zumiſchen.

Jn der geſtrigen Sitzung der ſerbiſchen Skupſchtina
ſtellte der jungradikale Parteiführer Draskowitſch feſt, daß
der Miniſter des Jnnern in der geſtrigen Sitzung den
Jungradikalen Feigheit vorgeworfen habe. Da der Miniſter
dieſe Beleidigung nur teilweiſe zurückziehen wolle, ſo be-
trachteten die Jungradikalen den Miniſter als ehr-
los und würden dementſprechend handeln. Hierauf ſetzten
die Jungradikalen die Obſtruktion gegen den Geſetzentwurf
über den Donauhafen in Prahova fort.

Der ſerbiſche Generalſtabschef Putnik, welcher
einem unter Vorſitz des Königs abgehaltenen Miniſterrate

beigewohnt hatte, iſt nach Uesküb zurückgekehrt.
Von Kämpfen zwiſchen Serben und Bulgaren

erzählt folgender Bericht:
Nach einer Drahtung aus Jſt i p kam es dort zwiſchen ſer

biſchen Truppen und einer bulgariſchen Bande zu
einem heftigen Kampfe, der mit dem Rückzuge der bul-

gariſchen Bande endete. Auch bei Tikoiſch iſt es nach einer
Meldung aus Floring zu einem heftigen Kampf zwiſchen
Serben und Bulgaren gekommen, über den jedoch nähere Einzel-
heiten noch nicht vorliegen. Prinz Georg hat ſich nach Uesküb
begeben, um wieder in die Front der ſerbiſchen Armee einzu-
treten. Einem Redakteur der „Politika“ erklärte der Prinz, er
wolle im Falle eines etwaigen Krieges einer der erſten ſein, die
in Bulgarien einzögen.

Jn einem Belgrader Vorort wurde ein Bulgare ver
haftet, der angeblich Reſerveoffizier iſt und in dringendem
Verdacht ſteht, Spionage zugunſten Bulgariens ge
trieben zu haben.

Der Ernſt der Lage.
Die Ungariſche Fluß- und Seeſchiffahrts- Geſellſchaft

erhielt die Meldung, daß auf allen Linien der Bulga-
riſchen Staatsbahn der geſamte Güterverkehr
mit Ausnahme von Sendungen an das Kriegsminiſterium,
an die ſtaatlichen Behörden, an das Rote Kreuz und an das
Königliche Palais eingeſtellt wurde.

Nach einer Londoner Meldung iſt ein
gemeinſamer Kriegsplan des ſerbiſchen und griechiſchen

Generalſtabs
gegen Bulgarien ausgearbeitet worden. Die Griechen und
Serben werden danach auf der Linie KoſſowoCewgholi
nach Pangkäon vorgehen. Die ſerbiſchen Truppen bilden die
Mitte und den linken Flügel, die Griechen den rechten
Flügel. Sie werden von der Flotte unterſtützt. Merk-
würdig, daß man dem Feinde ſchon vorher ſagt, wie man
marſchieren will.

Auch Montenegro will mittun.
Die Blätter in Cetinje ſind amtlich davon verſtändigt

worden, daß Montenegro im Falle eines Krieges
zwiſchen Serbien und Bulgarien auf ſeiten Serbiens
ſtehe. Von anderer Seite wird mitgeteilt, daß Montenegro
in letzter Zeit verſchiedene Proviant- und Munitions-
transporte aus Serbien erhielt.

Der Kommandeur der bulgariſchen Armee vor
Tſchataldſcha hat den türkiſchen Vizegeneraliſſimus Jzzet
Paſcha verſtändigt, daß längs der gegenwärtig von bul-
gariſchen Truppen beſetzten Marmaraküſte in einer
Entfernung bis zu zehn Kilometern von der Küſte
Unterſeeminen ausgelegt worden ſind. Die
Pforte hat hiervon die Vertretungen der auswärtigen
Staaten behufs Verſtändigung der Handelsſchiffahrt be-
nachrichtigt.

Die bulgariſche Regierung hat der rumäniſchen Ge
ſandtſchaft die Liſte der bulgariſchen Mitglieder der drei für
die Durchführung des Petersburger Protokolls vorge-
ſehenen gemiſchten Kommiſſionen zugeſtellt. Die Kom-
miſſionen werden im Laufe der nächſten Woche in Siliſtria
zuſammentreten können.

Der König von Griechenland empfing in
Privataudienz die früheren Miniſterpräſidenten Theoto-
kis und Zaimis, die damit beauftragt ſind, den fremden

Höfen das Hinſcheiden König Georgs und die Thronbeſtei-

Stadt Beſtürzung hervorgerufen.

gung König Konſtantins zur Kenntnis zu bringen.

Ermordung des türkiſchen Großwefirs
Mahmud Schefket Paſcha.

Ueber den Mord des türkiſchen Miniſterpräſidenten
Mahmud Schefket Paſcha, deſſen Veranlaſſung
vorläufig noch nicht zu erkennen iſt, werden folgende Mel-
dungen aus Konſtantinopel vom 11. Juni verbreitet:

Als der Großweſir ſich heute mittag zur Pforte begab,
ſtürzten ſich zwei mit Revolvern bewaffnete Perſonen auf
ſein Auto und erſchoſſen ihn. Der Großweſir iſt
der Verwundung, die er bei dem Attentat erlitten hat,
erlegen.

Die näheren Umſtände des Attentats
auf den Großweſir ſind folgende: Als der Großweſir in Be
gleitung ſeines Adjutanten Ekreff Bey und des Marine-
offiziers Jbrahim Bey das Kriegsminiſterium verlaſſen
hatte und auf dem Wege zur Pforte war, begegnete ſein
Auto auf dem Platz Bajazet zwei Perſonen, die vor einem
anderen Auto ſtanden und ihre Revolver auf den Großweſir
abſchoſſen. Mahmud Schefket wurde tödlich getroffen und
ſtarb bald darauf. Jbrahim Bey und ein Diener wurden
verwundet.

Das Preſſebüro veröffentlicht eine amtliche Bekannt-
machung, derzufolge der Großweſir und Kriegsminiſter
Mahmud Schefket Paſcha, als er ſich heute morgen in ſeinem
Automobil zur Pforte begeben wollte, auf dem Bajazetplatze
an einer Straßenkreuzung wegen Erdarbeiten halten laſſen
mußte. Jn dieſem Augenblick gaben aus dem Publikum
heraus einige unbekannte Perſonen mehrere Revolver-
ſch üſſe gegen das Auto ab, durch die der Großweſir ſchwer
verwundet wurde. Er wurde ins Kriegsminiſterium zurück-
gebracht, wo er eine halbe Stunde ſpäter ſeinen Geiſt auf-
gab. Auch ſein Adjutant, der Schiffsfähnrich Jbrahim,
iſt von einer Kugel getroffen und getötet worden. Der
Miniſterrat iſt im Kriegsminiſterium zuſammengetreten.
Die Militärbehörden haben die erforderlichen Maßregeln
zur Aufrechterhaltung der Ordnung ergriffen. Unter dem
Verdacht, einer der Mörder des Großweſirs zu ſein, iſt ein
Mann namens Topal Tewfik in einer Bedürfnisanſtalt des
Stadtviertels Yedikpaſcha verhaftet worden. Er trug zwei
Revolver und mehrere Patronen bei ſich. Die Polizei ſetzt
die Unterſuchung fort.

Wie die „Neue Freie Preſſe“ aus Konſtantinopel er-
fährt, waren bei dem Anſchlag auf den Großweſir vier
Perſonen beteiligt.

Durch ein Jrade des Sultans iſt der Miniſter
des Aeußern Prinz Said Halim Paſcha zum
einſtweiligen Großweſir ernannt worden. Der
Hattihumajan (Beſtellungsurkunde) iſt nachmittags auf der
Pforte verleſen worden. Die übrigen Miniſter bleiben im
Amte. Der Miniſterrat iſt auf der Pforte zu einer Sitzung
zuſammengetreten.

Ein kaiſerlicher Erlaß
beſagt: Mein erlauchter Weſir Mehmed Said Paſcha: „Der
Märtyrertod des Großweſirs und Kriegsminiſters Mahmud
Schefket Paſcha hat uns tief gerührt und betrübt. Die
Leitung des Großweſirats iſt Jhnen übertragen worden
und Sie ſind zum Range eines Großweſirs befördert. Jn
Gemäßheit deſſen erwarten wir, daß Sie im Einvernehmen
mit unſeren jetzigen Miniſtern mit Eifer und Patriotismus
die Staatsgeſchäfte leiten werden. Möge Gott Jhnen Er
folg verleihen.“ Mehmed Reſchid.

Die Ermordung Mahmud Schefket Paſchas hat in der
Es herrſcht jetzt

vollkommene Ruhe. Streifwachen durchziehen die Straßen
Der Eintritt in die Büros der Pforte und der anderen
Departements iſt nur unter Vorſichtsmaßregeln geſtattet
Der Eintritt ins Kriegsminiſterium iſt unterſagt. Talagt
wohnte dem Miniſterrate bei.

Deutſches Reich.
Das Regierungsjubiläum und die Parlamente.

In verſchiedenen liberalen Blättern, zuerſt in der
„Nationalliberalen Korreſpondenz“, war darüber Klage
geführt worden, daß die Parlamente von den Jubiläum
feierlichkeiten faſt vollſtändig ausgeſchloſſen ſeien. Wie
unbegründet ſolche Klagen ſind, zeigt das folgende Pro-
gramm: Der Kaiſer empfängt am 16. Juni die Ab-
ordnungen der Parlamente, die Vorſtände des
Reichstags und des Landtags. Es ſind dies nach Abzug
zweier ſozialdemokratiſcher Schriftführer, die ſich nicht be-
teiligen, 37 Herren. Sie haben Einladungen zur Hoftafel
erhalten. Feſtſitzungen ſollen in den Parlamenten nicht
ſtattfinden, ein Feſteſſen iſt vorläufig nur im Abgeordneten.
hauſe vorgeſehen. Das Abgeordnetenhaus dürfte am 14. Juni
eine Kundgebung im Anſchluſſe an die Präſidentenwahl
veranſtalten. Die Seſſion des Landtags wird erſt am
18. Juni geſchloſſen.

Die Gemeinde Wien und das Regierungsjubiläum
Kaiſer Wilhelms.

Der Wiener Bürgermeiſter Dr. Weiskirchmer, die Vize
bürgermeiſter, die Schriftführer des Gemeinderates und der Präſi
dialchef des Magiſtrates fuhren in großem Ornate und in den
Galakaroſſen der Kommune Wien zu dem deutſchen Bot-
ſchafter, um ihn zu bitten, dem deutſchen Kaiſer die
Glückwünſche der Gemeinde Wien zu ſeinem Regie-
rungsjubiläum zu übermitteln.

Der Verein Deutſcher Zeitungsverleger und das
Spionagegeſetz.

Jn der geſtrigen, ſehr zahlreich beſuchten Haupt
verſammlung des Vereins Deutſcher Zei-
tungsverleger in Bremen wurde mit Bezug auf den
militäriſchen Nachrichtendienſt der Preſſe und den Entwurf
eines Geſetzes gegen den Verrat militäriſcher Geheimniſſe
einſtimmig folgende Entſchließung gefaßt: Der Verein
Deutſcher Zeitungsverleger erhebt lebhaften Wider-
ſpruch gegen den S 9 des Entwurfs eines Geſetzes gegen
den Verrat militäriſcher Geheimniſſe und gegen jede geſetz-
liche Beſtimmung oder behördliche Maßnahme, die eine Aus-

ſchaltung der die Armee und Marine betreffenden Nach
richten und Artikel aus den Zeitungen herbeizuführen
geeignet iſt. Er erkennt es als eine ſelbſtverſtändliche,
übrigens bisher ſchon in hohem Maße geübte vaterländiſche
Pflicht der Preſſe an, bei der Wiedergabe von Mitteilungen,
welche die Landesverteidigung betreffen, die größte Sorg:
falt walten zu laſſen. Die Erreichung dieſer Abſicht wird
aber nur möglich ſein, wenn die Behörden im Gegenſatz zu
bisher vielfach geübter Zurückhaltung in Zukunft gegenüber
den Aufgaben der Preſſe im Dienſte der Allgemeinheit in
dieſer Beziehung mehr verſtändnisvolles Entgegenkommen
bekunden und Einrichtungen ſchaffen, die den Verkehr
zwiſchen Militärbehörden und Zeitungen in zweckmäßiger
und würdiger Weiſe regeln.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Zur Aufhebung des ſtädtiſchen Fleiſchverkaufes in Berlin

wird noch berichtet, daß die gemiſchte Deputation zur Beratung
von Maßnahmen gegen die Lebensmittelteuerung ſich vorbehält
wenn die Verhältniſſe es erfordern, den Verkauf wieder aufzu
nehmen. Von Bedeutung für dieſen Beſchluß war, daß der An-
trag des Magiſtrats an den Landwirtſchaftsminiſter, während der
heißen Jahreszeit bis zum 31. Auguſt ſtatt der Einfuhr friſchen
Fleiſches die Einfuhr von lebendem Schlachtvieh aus Rußland
zu geſtatten, nicht genehmigt worden iſt. Die Deputation hat
beſchloſſen, dem Miniſter von der vorläufigen Einſtellung der
Einfuhr friſchen ausländiſchen Fleiſches Mitteilung zu machen,
um ſich dadurch die Möglichkeit zu ſichern, die weitere Offen-
haltung der Grenzen für friſches ruſſiſches Fleiſch beantragen
zu können, die zunächſt nur bis zum 30. September 1913 er-
folgen darf. Der Verkauf des ruſſiſchen Fleiſches wird mit dem
21. Juni eingeſtellt.

Reichstagserſatzwahl in Waldeck. Bei der geſtrigen Reichs-
tagserſatzwahl im Wahlkreiſe Waldeck-Pyrmont wurden abgegeben
für Vietmeher (wirtſch. Vg.) 5648, für Naumann FFort-
ſchrittl. Volkspartei) 4937 und für Weddig (ſoz.) 1017 Stimmen,
zerſplittert waren 10 Stimmen. Es iſt Stichwahl zwiſchen
Vietmeyer und Naumann erforderlich.

Der neue Oberbürgermeiſter von Charlottenburg. Die
Charlottenburger Stadtverordnetenverſammlung ſtimmte mit
großer Mehrheit dem Antrage des Magiſtrats zu, das etatsmäßige
Gehalt des neuen Oberbürgermeiſters auf 27 000 Mk. jährlich
feſtzuſetzen. Alsdann wurde Oberbürgermeiſter Dr. Scholz-
Caſſel mit 40 gegen 21 Stimmen, die Bürgermeiſter Dr. Maier-
Charlottenburg erhielt, zum Oberbürgermeiſter von Charlotten-
burg gewählt. 6 Stimmzettel waren unbeſchrieben.

Ausland.
Ein Anſchlag gegen den engliſchen Premierminiſter.

Waährend Premierminiſter Asquith im Unterhauſe
über das Finanzgeſetz ſprach, ſprang auf der Zuſchauer-
tribüne plötzlich ein Mann auf und ſchleuderte ein
Wurfgeſchoß, welches ſich ſpäter als Blumenkorb her-
ausſtellte, gegen die Miniſterbank. Der Korb verfehlte
jedoch Asquith und die übrigen Miniſter und fiel, ohne
Schaden anzurichten, neben dem Stuhl des Sprechers
nieder. Der Mann, der ſodann eine Menge von Schmäh-
ſchriften auf den Boden des Hauſes warf, wurde von den
Dienern entfernt. Man vermutet, daß es ſich um einen
Anhänger des Frauenſtimmrechts handelt.
Premierminiſter Asquith ſetzte unter allgemeinem Beifall
ſeine Rede fort.

Eine Rieſenagitation gegen das Homerulegeſetz.
Die Unioniſten beabſichtigen, wegen der Annahme

der Homerulebill im engliſchen Unterhauſe, die mit
568 gegen 270 Stimmen erfolgte, im ganzen Lande eine
Rieſenagitation gegen das Geſetz zu entfalten. Es werden
Rieſenproteſtverſammlungen und Straßenkundgebungen ge
plant, um einen derartigen Druck auf die Regierung aus
zuüben, daß eine Annahme des Geſetzes im Oberhauſe ver
hindert wird. Der Führer der iriſchen Abgeordneten im
Unterhauſe, John Redmond, erklärte, daß die Lage in
Fr hoffnungsloſer ſei als je zuvor. Der Führer der
Konſervativen, Bonar Law, warf der Regierung vor, daß
ihre Politik unbedingt zu Blutvergießen führen müſſe.
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gernſprechverbindung zwiſchen England und der Schweiz.
Auf Veranlaſſung der engliſchen und ſchweizeriſchen

poſtverwaltung werden augenblicklich Verſuche unter-
jommen, um eine direkte Fernſprechverbindung London

ür ich herzuſtellen. Die Verbindung wird durch Ver
mittelung des Pariſer Fernſprechamtes teils über Baſel,
teils über Genf geleitet werden.

Rücktritt des ſpaniſchen Miniſterpräſidenten.
Jm Senate wie in der Kammer teilten die Präſidenten

bei Beginn der Sitzung den Rücktritt des Miniſter
räſidenten Grafen Romanones mit. Jn beidenHäuſern wurde die Sitzung darauf geſchloſſen.

Der Panamakanal und die amerikaniſche Kriegsflotte.
Eine bemerkenswerte Erklärung hat der Erbauer des Pana-

nakanals Oberſt Goetshals, der ſich augenblicklich in New
gork aufhält, gemacht. Er ſagte, daß die amerikaniſche Kriegs
flotte bereits i m Oktober dieſes Jahres den Panamakanal
zurchfahren könne, falls ſich dies im Laufe eines Krieges
notwendig machen ſollte.

CLuftfahrt.
Wiſſenſchaftliche Ballonfahrt.

Unter Führung von Herrn Dr. F. Gieſe- Bitterfeld ſtieg
am 8. Juni der Ballon „Bitterfeld II“ mit Herrn Dr. W. Kol-
hörſt er als Mitfahrer früh 7 Uhr von Bitterfeld zu einer
piſſenſchaftlichen Ballonfahrt auf. Nachdem der Ballon in Höhen
von 700-—800 Metern die Elbe und ſchwarze Elſter überflogenhalte und damit Anhaltspunkte für die Fahrtrichinng und Ge-

ſchwindigkeit gewonnen waren, wurde bei weiterem Anſteigen die
jaſt ganz geſchloſſene Wolkendecke durchſtoßen und wiederum
(000 Meter Höhe erreicht. Faſt vier Stunden verblieb der Ballon
über der Wolkendecke, währenddem faſt immer der Ballonſchatten
zuf den Wolken mit einer prächtigen, bis vierfachen Gloriole be-
bachtet werden konnte. Die ſehr glatte Landung erfolgte gegen
4 Uhr bei Neutomiſchel, Provinz Poſen. Eine große Anzahl von
Reſſungen der durchdringenden Strahlung wurde neben meteo-
rologiſchen Beobachtungen durchgeführt; die Mittel gewährte
wiederum der Aerophyſikaliſche Forſchungsfonds zu Halle.

Verkauf der „Sachſen“ an Oeſterreich?
Wie die Wiener „Zeit“ aus militäriſchen Kreiſen er-

fährt, ſind zwiſchen der Deutſchen Luftſchiffahrts-A.-G. und
der öſterreichiſchen Militärverwaltung Unterhandlungen
angebahnt worden, welche auf den Verkauf des Luftſchiffes
Sachſen“ an Oeſterreich abzielen. Graf Zeppelin ſoll in
dieſer Angelegenheit bereits im öſterreichiſchen Kriegs-
miniſterium vorgeſprochen haben.

Der franzöſiſche Flieger Brindejonc,
der am 10. Juni, abends 8 Uhr, in Warſchau gelandet war;
heabſichtigt, in zwei Tagen nach Petersburg weiter-
zufliegen.

Vermiſchtes.
Abgeſtürzt. Wie der „Bote aus dem Rieſengebirge“ mekder,

iſt am Sonntag bei einer Kletterpartie durch die Handſchuhrinne
um Brunnenberg, einer äußerſt ſchwierigen, aber wiederholt von
geühten Bergſteigern ausgeführten Wanderung, der Monteur
Zeidenſchwan z aus Hagen in Weſtfalen abgeſtürzt. Die
Leiche iſt. geborgen worden.

Kangaken-Aufſtaud in Neukaledonien. Aus Wellington (Neu-
Seeland) wird gemeldet, daß der Kreuzer Pyramus nach Noumea
ibhgegangen iſt, weil in Neukaledonien ein Kanaken-Auf-
ſtand ausgebrochen iſt. Ein Miſſionar ſoll ermordet
worden ſein.

Gerichtsſaal.
Der angebliche Raub in der Lotterie-Einnahme-

(Fortſetzung.)
Aus den Ausſagen der Zeugen iſt folgendes hervorzuheben?

Zu einer Bekannten äußerte die Angeklagte im Winter einmak,
ſie wolle dieſen Sommer eine Reiſe an die See machen.

Die Witwe des früheren Chefs der Angeklagten, des Haupt
manns F., bekundete, Fräulein Meinig habe ihre Pflicht zur Zeit
ihres Mannes voll und ganz getan. Jhr Mann habe ſich ſehr
genau um das Geſchäft gekümmert und ſei peinlich eigen geweſen;
dennoch habe er ſich ſtets ſehr zufrieden mit der Kaſſiererin ge
zeigt. Auch nach dem Tode des Hauptmannes habe Fräulein
Meinig der Witwe ſehr gute Dienſte geleiſtet und deshalb auch
Geſchenke von ihr erhalten. Die Kaſſe habe tadellos geſtimmt.
örſt ſpäter ſei dann Fräulein Meinig mit einer Lüge an ſie her-
angetreten, während früher auch in dieſer Beziehung nie über ſie
zu klagen geweſen ſei. Fräulein M. habe nämlich behauptet, die
Witwe habe bei der Abrechnung 400 Mark zu viel erhalten, unddieſe angeblich überſchüſſige Summe Zurkdeerlangt Das Geld

ſei auch in gutem Glauben zurückgegeben, bis ſich herausſtellte,
daß Fräulein Meinig den Betrag für ſich ſelbſt verbraucht und
ſich nur durch eine falſche Angabe zu verſchaffen gewußt hatte.
In Kleidung und Lebensweiſe hielt ſich die Angeklagte in jener
früheren Zeit ſehr einfach und beſcheiden. Jhr Gehalt betrug
anfangs 55 Mark und ſtieg allmählich auf 70 Mark.

Seit Oktober v. J. hatte die Angeklagke, die früher bei ihrem
Vater wohnte, eine beſondere Wohnung für eine Monatsmiete
von 40 Mark inne. Während der Vernehmung ihrer damaligen
Zimmerwirtin, die über ihren Lebenswandel und ihren Verkehr
mit Herren eingehend befragt wurde, erfolgte wiederum Aus-
ſchluß der Oeffentlichkeit.

Ein Zeuge gab an, Viehhändler hätten ſich viel um Fräulein
M. bemüht. Er habe ihr auch einmal offen geſagt, ſie könne ſich
viel Geld verſchaffen, wenn ſie mit ſolchen verkehre. Sie habe
aber erwidert, ſo etwas tue ſie nicht.

Major R., der das Bureau im Mai 1912 von der Witwe des
bauptmanns F. übernahm, behielt Fräulein M. als Kaſſiererin,
weil ſie ihm von Frau F. ſehr empfohlen wurde. Auch er brachte
ihr großes Vertrauen Der Kriminalpolizei erklärte er,
als ihm nach ſeiner Rückkehr von der Berliner Reiſe die angeb
liche Beraubung ſeiner r r mitgeteilt wurde, ſehr ent-
ſchieden, er traue Fräulein M. nicht zu, daß ſie ſo etwas fingiert
haben könne. Er glaubte an die Beteuerungen, die ſie ihm unter
Tränen von ihrer Unſchuld machte, und verwandte ſich für ihre
Freilaſſung. Auf ſeine wiederholten Fragen, wo denn wohl der
Fehlbetrag von 4078 Mark geblieben ſein könne, verſicherte ſie
ſtets, ſie wiſſe es wirklich nicht; ſie habe an dem Verſchwinden
des Geldes wahrhaftig keine Schuld. Gegen Einbruchsdiebſtahl
war er verſichert, was der Angeklagten auch bekannt war.

Um 35 Uhr nachmittags wurde die Verhandlung abgebrochen
und bis auf Donnerstag vormittag 1034 Uhr ausgeſetzt.

Verurteilung eines Juſtizrats. Die Kölniſche Straf-
kammer verurteilte den Juſtizrat Leydendecker wegen
Unterſchlagungen und Veruntreuung von Mündelgeldern in Höhe
von 250 000 Mark zu zwei Jahren acht Monaten Gefängnis.
Leydendecker hatte ſich durch Spekulationen in Schwierigkeiten
gebracht und ſich infolgedeſſen an ihm anvertrauten Geldern ver
griffen, war dann nach London geflüchtet, von wo er an Deutſch
land ausgeliefert wurde.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 12. Juni.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis
hielt geſtern Dienstag im „Goldenen Schiffchen“ ein geſelligesBeiſammenſein ab, zu welchem ſich eine ganze Anzahl Mi lieber

eingefunden hatte. Zunächſt kamen nochmals die Landtags
wahlen zur Sprache. Die Erfahrungen, die man in dieſem Jahre
gemacht hat, ſollen bei der nächſten Wahl verwertet werden. So
dann berichtete ein Mitglied über die Eindrücke, die es bei ſeiner
kürzlich erfolgten Reiſe nach Metz von der dortigen Bevölkerung
erhalten hat. Wenn auch das Deutſchtum dort bei weitem im
Vordergrunde ſteht, ſo ſcheint doch die alte Zuneigung zu den
Franzoſen durch gewiſſenloſe Hetzer immer wieder geweckt zu
werden, ſo daß ein ſcharfes Eingreifen der Regierung wohl zu
wünſchen wäre. Ein ehemaliger Soldat aus den Reichslanden er
gänzte die ſehr intereſſanten Ausführungen durch Erzählungen
aus ſeine Militärzeit.

CLetzte Telegramme.
Stimmen der Preſſe über die Rede des Reichskanzlers.

Berlin, 12. Juni. Zu der Erklärung des Reichs
kanzlers in der geſtrigen Reichstagsſitzung ſagt die Kreuz
zeitung: Aus der ganzen Rede ging deutlich der feſte Ent
ſchluß hervor, auf eine rechtzeitige Erledigung des ganzen
Werkes zu beſtehen und zur Durchſetzung dieſer Forderung alle,

auch die letzten Konſequenzen zu ziehen. Seine
Erklirung läßt gar keinen Zweifel darüber, daß er auch einer
Verweigerung der Mittel gegenüber genau die gleichen Konſe
quenzen zu ziehen bereit iſt, wie bei Ablehnung der Heeresvor
lagen.

Die Voſſ. Ztg. ſchreibt: Der Reichskanzler hat feſt bekont,
daß die Heeresverſtärkung unverzüglich ins Werk geſetzt werden
muß. Das heißt klar und bündig, wenn die Konſervativen oder
das Zentrum die Wehrvorlage zu Fall bringen, weil die Deckungs
frage noch nicht gelöſt ſei, ſo wird der Reichstag aufgelöſt. Daß
er die Wehrvorlagen nicht verabſchieden werde, ehe die Einigkeit
über die Deckungsvorlagen erfolgt iſt, hat er nicht erklärt. Das
bedeutet, er hat ſich das Dogma von der Gleichzeitigkeit nicht an
gecignet. (Dann wäre mit der Wehrvorlage nicht gleichzeitig die
Deckungsvorlage von der Regierung eingebracht worden.)

Der Zar als ernſter Warner gegenüber den Balkanſtaaten.
Petersburg, 12. Juni. Der Kaiſer hat an den König

von Bulgarien und an den König von Serbien ein
Telegramm gerichtet, in dem er u. a. ſeiner peinlichen
Empfindung darüber Ausdruck gibt, daß die geplante Zu-
ſammenkunft der Miniſterpräſidenten der vier Balkanſtaaten
nicht zur Ausführung gekommen ſei, und daß die Balkanſtaaten
ſich anſcheinend auf einen Bruderkrieg vorbereiteten, der gerignet
ſei, den Ruhm, den ſie ſich gemeinſam erworben haben, zu trüben.
Das Telegramm ſchließt:

Da ich das Schiedsrichteramt nicht als ein Vor-
recht, ſondern als meine ernſte Pflicht betrachte, der ich
mich nicht entziehen könnte, ſo glaube ich Ew. Majeſtät mit-
teilen zu müſſen, daß ein Krieg zwiſchen den Ver
bündeten mich nicht teilnahmslos laſſen
könnte. Fch ſtelle ausdrücklich feſt, daß der Staat, der
dieſen Krieg beginnen würde, dafür der ſlawiſchen Sache
gegenüber verantwortlich. wäre, und ich behalte
mir jede Freiheit für die Haltung vor, die
Rußland gegenüber dem Ausgange eines
ſo verbrecheriſchen Kampfes einnehmen
wird.

Soldaten-Erkrankungen.
Dresden, 12. Jani. Aus dem Truppenübungslager Königs

brück wird berichtet, daß eine Anzahl Soldaten an einem
der letzten heißen Tage bei einer Uebung erkrankte und ins
Lazarett gebracht werden mußte. Ein Soldat iſt geſtorben. Die
anderen ſind noch in ärztlicher Behandlung.

Der ſozialdemokratiſche Parteitag wieder in Jena.
Berlin, 12. Juni. Der ſozialdemokratiſche Parteiausſchuß hat

in Uebereinſtimmung mit dem Parteivorſtand beſchloſſen, den dies
je hrigen Parteitag vom 14. September ab in Jena abzuhalten.
(Jn Jene iſts bene!)

Roſegger Ehrendoktor der Wiener Univerſität.
Wien, 12. Juni. Die philoſophiſche Fakultät beſchloß, Peter

Roſegger zu ſeinem 70. Geburtstage am 31. Juli zum
Ehrendoktor der Wiener Univerſität in Vor
ſchlag zu bringen.

Börſen- und Handelsteil.
Produkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 11. Juni.

Weizen (Normalgew. 755 g): Mats (p. 1000 ky) frei Wagen:
Loko inl.*) (per 1000 kg) 200 202 Amerik. mix. 151 154
do. abfall. 186 runder 150 158Juli OdeſſaSeptember 2 weißer Natal 2Oktober Erbſen (per 1000 Kg):
NRoggen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.*)(per 1000 k) 163 mittel 167 178
Juni 2 feine Taubenerbſen 178 198Juli ViktoriaerbſenSeptember Kleine KocherbſenDezember Weizenmehl (per 100 kg)Gerſte (per 1000 Kkg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inl. 152--157 ab Bahn u. Speicher 24.00 --28.50

do. ſchwere 158--167 Roggenmehl (ver 100 Kg):
Wintergerſte, inländ. Nr. O u. brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 147—-150 ab Bahn u, Speicher 20.10--22.50
amerikan, 141 143 Weizenkleie:

Hafer (Normalgew 460 g): grobe und feine 10.75--11.30
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 174 193 Roggenkleie 10.90--11.40
do, mittel do. 162--172 Seradella
do. gering do. Lupinen, gelbe emit Geruch blaue

Mittagsbörſe. Peter der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Normale c s

nländ. feinJul. p. 1000 ab Bahn 200- -202 v weiot, gerng

uli 208 209--208 Jun T.pt. “205 203 Zu 82Okt. 263 --204 Sept. 164 163Dezember 204 204 „Weizenmehl (per 100 Kkg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24 00--26.50

(feinſte Marken üoer Notkz).
Roggenmehl (vper 100 kg):ehe1000 ahn SZu 1675 168

5 162 Nr. du. 1 brutto einſchl. SackStibr. 167 wut t aDezbr. c eMais (ohne Ang. d. Prov.): Räbbl (per 100 kg in Faß):
amerikan, mixed 150 153 Junirunder 158 (ab Bahn u. Kahn) Oktbr. 66.40 66. 80 G.

Juni 2 Novbr. Br.Weizen abfallender 186 196.
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburg, 11. Juni. Prima Kartoffelmehl und -Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10000 Kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 27,25——-27,75 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 11. Juni. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl Juni-
n 26,00 Mt.u Spiritus,e Hamburg 11. Juni. Spiritus ruhig,

JuniJuli 33 G. Juli-Auguſt 33 G.
Varis, 11. Juni. Spiritus ruhig, Juni 42,26, Juli 42,00,

Juliluguſt 42,00, September Dezember 42,25.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 11. Juni. Rübbl loko 69,50, Oktober 68,00.
Hamburg, 11. Juni. Rübbl ſtetig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 11. d el loko 27 Juli 26/,,

Auguſt 26 September- Dezember 25!/Juli ne i. Juyt Rüböl ruhig, Juni 78,00, Juli 78,00,
Juli Auguſt 77,75, September Dezember 74,25.

Zucker.
W. Hamburg, 11. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Juni 9,30, per Juli 9,37 per Auguſt y per Oktbr. Dezbr.
9,70, per Januar-März 9,87 per Mai 10,00. VTendenz: ruhig.

W. London, 11. Juni, Rüben Rohzucker 88 Juni 9 ſh.
12/, d. Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. nom., ruhig

Kaffee.
Hamburg, 11. Juni. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 51 G., Dezbr. 51 G., März 51 G.,
Mai 51 G. Tendenz: ſtetig.Aunſerdan, 11. Juni. Java Kaffee, good ordinary, feſt,

lero S adre, 11. Juni. e g tos Septbr. 63
ezember 63*/,, März 64, Mai 64. Tendenz: ſtetig.9 er Rio 7 Jamiro 10. Juni. Kaffee. Zufuhren 6000 Sack

in Rio, 9000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Vremen, 11. Juni. Baumwolle, ruhig.
k.tet Du iwewwen, 11. Juni. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Juni 6,07 März 5,75 Käufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 11. Juni. Baumwolle. Umſatz 12000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Ruhig. Per April

per JuniJuli 6,47, per Juli Auguſt 6,45, per AuguſtSept. 6,85,
per Septbr.- Oktober 6,22, per Oktbr.,Novbr. 6,15, per November-
Dezember 6,11, per Dezbr.-Januar 6,10, ver Januar Februar 6,10,
per Februar-März 6,11, per MärzApril 6,12.

rege ſchwach, loko 12
a 11. Juni. Bancazinn ſchwach, lokso 125.m r Blei, ſpon. oe, Lſtrl., engl. 208/g Lſtrl.,

Zinn 206/, Lſirl., Zink 23 Lſtrl., ChiliKupfer 65 Lſtrl,, 3 Monate
z Wlaegen, 11. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen flau.

Middlesborough Warrants per Kaſſa 54 h. 4 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Berlin, 11. Juni. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 237 Rinder
darunter 157 Bullen, 29 Ochſen, 51 Kühe und Färſen);
238 7 Kälber, 671 Schaſfe, 17 864 Schweine, Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Zir. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen,
Kühe, Jungvieh fehlen. Kälber: A. 90--100 (129 43), B. 67
b a 68 (112 112), C. 62 65 (103-- 108), D. 65-60 (96--06)
E. 40--50 (73--91). Schafe: Stallmaſtſchafe: A, 46--48 (92--96),
B. 42--45 (84--90), C. 37-41 (77--85), D. Ar, Weide
maſtſchafe: A. B. A. Schweine: A.B. 54 (66--67), O. 51-63 (64 66), D. 60-52 (63--65),
P. 48--51 (60 64), F. 49--60 (61-62) A. Vom Rinderauftrieb
blieb nichts übrig. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei den
Schafen war der Geſchäftsgang lebhaft. Der Schweinemarkt verlief ruhig

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 11. Juni. Auftrieb: 2356 Schweine,

465 Ferkel. Verlauf des Marktes: Mittetmäßiges Geſchäft.
Es wurde gezahli im Engros handel für Läuferſchweine:
7-—8 Monate alt 53 66 5--6 Monate alt 37--52 Pölke:
3--4 Mon. 27—36 A. Ferkel: 9--13 Wochen alt 2226

Wochen alt 19 21

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 11. Juni. Roter Winter- Weizen loko

ger Mai per Juli 99/,, per Sept. 978/,, per Dezbr.
Mais per Mai J per d ver Sept. Mehl 3,95.

etreidefracht nach Liverpooe c Chieago, 11. Juni. Weizen per Juli 91 per Sept. 907/,,
per Dez. 927/,. Mais, per Juli 598/,, per Sept. 60, per Dez. 578

W. NewYork, 11. Juni. Petroleum Standard white in New-
York 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Eredit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 14,25--14,62.

W. NewYork, 11, Juni. Schmalz Weſternſteam 11,80, Rohe
und Brothers 11,65.

waſſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 10. Juni 1.30, 11. Juni 1.30. Grochlitz
9.90, 0,06. Nebra Obp. 2.10, t. 2.08. Nebra Untvp.
1.48, 1.46, Brückenp. Köſen 0,70, 0.64.Weißenfels Untp. 0.34, 0,12. Trotha 1.70, 1.66, Als-

leben 1.20, 1.10. Bernburg 0.84. 0,75, Calbe Obp.
1.49, 1 48. Calbe Utp. 0.35, 0,28, Grizehne 045, 0. 43.

Junt 83 G.,

Upland middling

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer und Max Ebeling; für Provinz und Allgemeines,
Börſen- und Handelsteil: i. V. H. Mieſchner für Oertliches:
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der

alleſchen Zeitung in Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprech
tunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von

10 11 Uhr, für die übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr mittags.

Banb für Handel und Industrie Wer Fliale Raiſe a
Alte Promenade 3, gegenüb, d. Stadttheat,

Aktien Kapital und Reserven:
22 192 Millionen Mark. 22
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do. do. C. O
Sehl. ist.

do. do.do. 3. folge
Woestpr.rit.

do. 8.
do. S. 16

do. g.do. 8.2
do. neuſd.

Berg. Mr. M
Magdb. Wittb

do. do.
do. do.

Broſd. Pr. u

do. do.
lann. Pr. S. 9

do. 8. 7. 8
Ostpr. Pr. Ob
do. do.

Pom. Pr. 6-9
do
do.

Posen. Pr. An

do. o.
do. do.

Rhpr. 20, 21
do. Serio 33
do. S. 22, 23

do. Serie 30
do. S. 24-29
do. Serie 18
do. 9, 11, 14
Westf. Pr. S.3

do. Ser. 4, 5
do. Sorie 6
do. Soerie 4 d

do. 8. 2, 3, 4

do. Serie 2

c e e e

e

e

86 750

Stacſt-. Kreſs- etc.

82 70h6

94 80hB

94 76B
82.50b0

97.006
97.506
93.25B
89.756
84.506

Inſeih.

Ilss. L. 12-17

do. S. 18-22
do. S. 1-11
do. Km0b5-9

do. 9a, 13,14

do. do. 1-4
Sachs w. Pf

lit. O
lit. 6
lit. C

do. do. l. C

do. do.
Woestf. Land

3rcb. Pfdamt a

do. neue

do. do. S. 26 v
do. Krdb.822

do. do. S.25

S S

R n ED

c

r

95.7666
53 d

Frit. Güterb.
z Halb. Blank.

706 Busehtherd.

Dest. Staats

J Naad Oednb.

;IVenet. 30

do. oine
do. Kronenrt.
do. kleioe
do StkSchl2
do. do.
do. St.Rot.13

do. do. 10
do. do. 16897

do. Lose
do. Grodent0

82.520
83.50b0Rjas an -Kor d

do. Uralsk94 e
do. 97 uk. Ob e

Rybiosk gar. F.
8öd-Ost 9
WVschw on

Wladik. 20

ßhhetf63.65
do. vk. 21

do. Seriol, 3 v
do. S. 5 uk. 17)

d

a

do. Kom.Obl.) d
RhWstf. aus. v
do. S10 vk a
do. S uk18) d
do. 812 uk20) a

Zwe. Am 89 ch

do. 1895
Budap. St. A.
Buen. A1000

do. 500 l.
do. 100
do. Pos.
do. 1908
do. 1909

Gothob. A. 06

lissab.2000
do. 400 M.
Mail 45Lirol
do. 1OlLirel

Moos 25-29
Soſiaboſd- A.
Stockh. St.-A

Wiegdomma

do. invost.-A.
do. St. A. 98

ſo. tis. 2040

do. Keine
r

do. Int.
tal. kisb. O. g
do. Mittolm.

Macedon. 8
do. Kleine

Portug.1866
do. 89 adg.

do. er. 2
e

92.100

54.50b0

84 40B

Zudp Notsd o

Chilenen
finlhpvPfs7
do. St.Not.2
Jötl.KrVOb.5
Kopenh. K. Vr

Moexik. Bew
NMrdPf. Wibr

Oest. Kr. l. 5
Peost. K. B.2,3

do. Km.Obl. 2
do. Vatrl. Sok

Poln. Pfodbe
RaabGrat. l.
SchwdtPf78
do. StPfodss

r Bodk. Pf
do.

do. 1902/04 J
Stokh.86/87

B. Pf.97 e

do. So. Ct.

896.006

StlouissWstdo ouissWs

do. S 3 uk22) d

do. S. 2. 4, 6 v
Sachs Bdk.3) a
do. S.4 vk. O a

S S e

S

do. Serie l
Denvorüioßt
ferrodarrils
North. Pac. Pt

Penosylvan.
SouthPac. 55

Slovisgf 27
do. Ref. 51

Tohuant., G. A.

do. unk. 14

z1Södd. Bodkr.

do. o.
Wstdb1 256
do. S.7 uk.13

do. 8.8 uk. 15

do. 810 uk18
do. Sor. 3, 4
do. S.9 uk. 16

n h

38
3*

t. 6
sich

c uOdligat. ind
hypothevar

Deutsone -Plandd. Atm. Deb. 7.

W
90200

en

S E2

S

zkisenbano famm-aktſen

Eayr. o. v
Berl. Hyp. B.
do. S. 5 u. 6
do. 19 20u16
do. I. 2 uk. 14

do. 3,4 uk. 15
do. 7.8 uk.18
8.13.14u. 19

8.15. 160.21
do. KOb u
do. 8.2 vk. 20
Br.Ho. 16-22
do. S 23uk15

do. 824uk16
do. S 25uk20

do. S 260k2
do. S. 70.
8.2-912-19
do. S 20uk
Ot.Mvo. B.4.6
do. Serie 17

Kgso. Cranoz.

Aach. Mst. 60

Brnschw. (0.
Orofelder
kutin-löd.

Halle-Hettet.

Ld. -6öchen
Mekl.Fr. With

NMiederlaus.
Nordh. Wern.
Reio CLiebouw.

28ch.finstw.

82 006
68

95.506

95 006

133 000

170.006
118.0066
30 256

Aussig ſopl

Orak. Agram.
lemderg. z.

Orient, Eisb.

Südöst. ((b.)
Arad u. Cran

do. Pr. A.

T
r

Amst.-Rottd.

Anatol. 60
Baltim. Ohio
Canad. Pao.
Merſdional

Mittolmeer

Bad Pr. A. 67
Brschw20 T

S.-Mein. 761

OölnMö. Pr. A
hamb. 50 T.
Oldenb 40 T

Ostaf. Eisb. A.

Augsdg. G.

D. Ostaf. Schv

tro.
4

le
3

3

3

-fro.
3

3*8

K. O WId. Iſt d

do. do.
Teltow. Kreis c

c

4

3*

96.756
94.75b0 do. aus. 100l

Mach. 99, 7a
Altona 191

do. O u. 19
do. 87,89,93
Augsburg 0

d

c

d

v

Barmen 07 b
do. 09

97.006
96.800
96.006
h 89.00b

96.990
96.906

Bosn. Land

do.

BulgStA.mtt!

Chil. Anl. 11

do. G8. 3378

BuenAir. PO6
do. 19100

c

d

Ausſ. Fonds u. Pfandürſeſe

Arg. kisd. 90 a

do in cdo. Anl. v. 87) a
do. do. 1909
do. ab 1000P a

in. 40000M

78 20b

95.75b
u 81.00b0

64.20hb

98.50b
92.75B

86.50b

Pennsylvan.
Lux. Pr. Henri

Schantun
West-Siri.

e
8 153 906
7*121.50b
34 63.2566

do. I. Ia kav.
do. T. 10-12
do. S 14uk14
do. 8. 15. 16
do. S. 18, 19

do. 8. 20, 21
do. 8. 22. 23
do. S. 13,134
do. Sor. 8, 9
do. K.-0b.8 2

do. do. S. 3
go. do.
do. do.
Frkf. ho. b. 74
do. KrV43 46
do. do. 8.47
do. de. 8S.5)
do. do. S. 44
Goth. Grdk. 2
do. Abt. 3, 4
do. Pfab. 6, 7
do. Abt. 9, 9a

do. 10, 12
do. 13 uk. 15
do. 14 k. 16
do. 15 vk. 7
do. 16 uk. 19

do. 20 k. 22
do. Abt. 5, 6
do. I vk. 13
Hamb. o. -B.

do. unk. 16
do. unk. 16
do. unk. 21

Strassen- Aleindahnen
do. 8 1-190
Han. 84.3-10

jjklekt. Hochb

Taoh Kſeind.
Allg. Otsch. Kl

do. Lok.u Str.
Zarm.klbt. St

Boch. Gels. St
Braunschw.
Bresl. El. Str.
Danz. do.
Dt.Eisb.B.-6.

Erturt. El. Str
Gr. Berl. Str.

do. Cass. Str.
Hamb. Strss

Haon. St. V.A

Magded. Str.
Marienb Bnd
Posenor Str
Rostek. Strb.

Stettin Strb.

77777 125 256
155.90

89160.00B
132 255 105 90bB

ß 107.506
124.000
147 50B
v 160.000

165.50b
74.256

135.256

do. S. 13
do. S 14uk18
do. S 15uk19
do, S 16uk2]
Corho. B.Fub

do Sorie 9
do. S ukl4
do. Sor. C. u. 7

Meklkypl-4
do. S.6 uk. 15

do. S. uk.13
do. a. w. 2u.3
do. Strel. H.

do. o.
Mg. o. 7.6,7
40.8,9 uk. 14

do. 81 uk16
do 812ukl7
do. S13 uk18

do. Sl4uk19

e c e

e

S S

e c e

c c ce

S

e e

38 400 t. Attant. Je
92. 10h0]0 Mied. Tel. G

;Uederldztr.2

orgestellt
I

3146. t. An f. 5

A. f. Mont.2
Adler Cem. 3
Alkalißnnbd. 3

g. Ot. Klnb.
do. Elkt. G. 08

00. do. S.
c lok. u. St.
do. do. 3
AsenPtl-0.2

Anh. Kohl. 06
3PMolerb. H.B.3

G8chaffb. F. 2
t. 3

Br. Elokt. 93
do. k.v 1905

do. uk. 1913
do. uk. 1915

à do. llot Kaish
do. do. 1907

Bismarckh.

Brok. u. Brik.
7066)3rsch Kohl. 3

Brost. Wgb. 3

Browobovori
5Budser. Eis 3

GBurb. Gwrk.
CaimonAsb

Chart. Czra. 3
ChfabWoil.2
Cöln Gas uf3

Cont. Wass. 3
Orofeld8tr.
Hannend. 3
.006 Dess. Gas 5

115.50b t. -Lux. Bgw.
100.256 do.

83.75660. Vebrs kl.
93.7506 t. Bierbe. 3
93.756 Mt. Eisb Bir.2
9450b6] do. Ser. 2
94.306 t. Labelw. 3
94.4006 t. Massrw. 2
94.8966 t. KaiserGw.
96 O Donnersmkh
85.00 do.65.4056 horstf. Gow 2
93.506 Doctm. Union

94.50 o. uk. 14 3
95.006 490.

96.00b6 b85.09 b intr. Tiefb 3
94.256 Eisnh Jiles a

Elberf. Pap.294.756
95.006 elkt. locohb. 5

95.75 o. uk. 23
96.006 (o. 596.706 l. t. -68. 5
95.406 00. unk. 14 5
95.606 flokt Südw.2
86.006

95. 1000

89.256
85.500
94.006
834 806
93 600
94. 00b6

94 200
94 496

94 60b6
94 9060

2

do.
E. Licht u. K4
Eſektrooh. W.
Engl. Wollw 3

do
flosd. Schkffb
Frist. Rossm.
BZelsenk.Bgu

38 Marienhs
do.

Cocm. Schft2
üs. f. el. Unt. 3

a lähbek. Kmrd.

3 Markische b

do Hypoth.B

Simon.Cell 5
Stott8red C 5

do. Strassd 3

Stoow.Mhm 2
Tangermd. 3
Teleohberl2
Teut. Misd. 3
Thaſekisnh2
Thiederh. Gw
ThieiWnekl2

Ver.Omott. 5

Westd. kisd
do. Eisenw. 2
WoestfDraht 3

Wetl. Br. b
Wihbeimsh. 3

Zech. Kriob 3
Zeitz Msch 3
ZellstWidh.2
Zoofog. Gart.

do.

Vot. d. lind a

Vkisd. v 66.2 d

Henniog. Rfb

Herkul.Cass.
Rolsten
Hugger Pos.

Grangesbrg.
Haidar P. h.
Maoht Gold4.

do.

Stoauakm. 5
Vietor. Falls

100 256

98.406
99 1 h

75

Vrasb Artern

sendeck&0.
Kiel Schloer
Klstrbr. Röd.

Königb. Beck
Kunterstein.
Leiot Rieode

Lindbr. Vnna
Lindener
Löwenbdr Otm

Merrig. Br.
Mäs. Angodr.

Obdersohles.

Oppeiner
Paulshöhe

Reichelbräu
Rostocket
Sehlegel

Sehöfferhof

Sohwaden r
Singer
vTuchersohe

Wieköl. Küpp
Wiesdad. kr.

S r e a

o O

d o

C

u c

98.256

186 000
65 500

205

64.500
82.506

R. W. Oingend

Oresd. Baug.

do. Gardinen
J 5 O9 2 Se h

do. Kammgrn

do. Röhr.ino.
e

do. Porzellan

Dvnam. Frust
Ecohkoerth. f.

tgest. Salw.
kintrachtbrk
kisg. Velbert
kisnd. Siles.
Eisenw. Kraft

Aaoh. Spinn

Accum.-fab.
A.6. f. Anilinf

do. f. Bauausf

do. fBärstind

do. Pappenf
do. f. Ver r

Adler Cem. kv

Adlerhütte

Adlerwerke
Admiralsg. 8

Bant- ktien
r Franer
Bk.f. Thörtng
Barm. Bankv.

do. Krodithbk.

Berg. Mark. 8
Bri. Hand. Gs.
do. Hypoth. B.

do. Kassenv.
do. Maklerv.
Bras. Bk. f. Ot.
ßraunsohw 8

do. Hann. iyp
BrelDisk adg
Chemn. Bakr.

GredV evig.
Otrib.f Eich
Coburg. Kred
Com. vudisk. B
Dao. Andm.

Danzig. Pruth

Darmst. B. M
Dessau. idb.
Ot.-Asiat. 8k.
t. Ansiedlb.
Deutsohe B.
do. Effebt. B.
do. Hypoth. B.
00. Mation. B.

do. Palàst. B.
do. Ueoders. B
Misk.-Komm.
ODresdoer Bk.

Elbertf. B0kv.

ksson. Bankv
do. Kred. A.

Cotha Grokr.
do. Privatbk.

anhiannor. Bank

Hildesh. 8.
Kieler Bank
Königsd. V. B.
landbank
leipr. Krd. A.

Luxeomb. lot B.

Magdb. Bk. V

Meckl.8.40

Meining. do.
Mitteſch.Bod“

do. Kroditb
do. Privathb.

Mittelrh. Bk.
Mälh. (Rhr.
Mationalb.f O
Mrdd. Grdkrhb

do Kred Anst
Oest. Kred. A.

0ldb Sp. ulhb

s abr. Bank
Osthb. f. H. u. G.

Potersb. Dis
do. int.Hd.-B.
Pfälzischeb.
Potsd. Kr.-B.
Prouss. BoK

24

27

e t

a

144.500
4111.7566

108.2566

163 756

117.106
155.506
179 00b
145, 10b

94.70B
89.506

115 256
194.50 b
180.606b

125.25h
7 117.00b

189 006
195 300

7 123 006
121.506
148 804

G nnab. Stog.
P ogen. Gusst
Aolerbd. Brgb.

MugsbNrobh
Aumetz-frd.

9aer&8t. Met

8ergkrekig
Jul. Berger

do. Elekt.- W.

;Berth. Sehrft

do. V.-A.

Allg. Sr. Omn
do. Elekt. 6.
do. Häuserb.
Msen, Prtl. I.
Mumin.- a.
Ammendorf
AmisgPank
Anglo Contin
Anhalt. Kohl.

do. Vra.-.A
Ankrw. Hgstb

Archimedas

Arenbeg. Bgb

ArnsdorfPao
AschaffobPo

Bad Anoilint

BalekeMsoh.
Jaloke, Tell
8amdb. Mält.

Zarti&00.
Zasalt Akt. G.

ZaukaisW8t.
Baul. Soestr.
J. Woissens
Bayr. Collul.
do. Hartsteio

ZazarGenss.
J. P. Bember,

Zendix Holr

er g. Mk. nd
Berg. Eſekt
Br. AnhMseh
do. Cementb.

do. Cichor. F.
do. Omofmhl.

do. do.
do. Gub. Hutt.

do. Hir-Cmpt
do. dutsspVA

do. Maschin
do. Meur K. V
do. Spod V. kv

90. do. V.
Bernd. Mseh.

Berzelius Bu

bing. Metal!
ßismarekhtt.
G. Blumwe&s
Bochum. Bgw

do. Gusstahi
Bo0. G. Berl. M

dotlehbseh4
Böhler Co
Zorsigwalde

8ösperd. Wo
Braunk. u. Br.

Merxanderwk 7

75 eheän 1

a

c

S

5

20

fre

a o
427250

79.00b
124 75B

404.75b

68. 606

228.60b
52.250

208.40b

146.756

62.00bo do. Vrkliegn
215.25b6 k. Lehtu Kr.

99 00b0 do. Vato. Zür.
182. 00b G Emaſ Vlirich

krämsd. Sp.
25660. Ernet&Co.

115.25b6 sh. Brgw.

167. 50b0 Exels. Fahrr.

249.00 h Falkenst. Gr
30 376.00bB n

44 00b6feldm. Coſl.
116.2566fFelt. Guill.

36 am. Deut

000 Garb ufReno

z Girmes &00

Hamb. kl. W.

z Handlg. f. Gr
st. Ball eall.

do. Bröckenb

176.75b0

do. Meyerjrc

Elberf. facb.
do Papierfb.
klektraßrsd.
klektric. Lief

kogl. Wollw.

t ssen Stoink

Fadorbleist
fag.kis. st.

do. V. A.

filter u. br. M
Finkend Com
Flensd. Sohff
Floether M.
fraust. Zuck.
Friedthötte.
Ffriedrehhball
R. Frister
Frist. &Rssm
froebeln Zek
Gaggenau

Gebhard&00
Gebdh &König

Geisw. Eis en
Geisenk. Bw.

do. Gusstahl
Genseh. Co
Georgs-Mar.
do. Vorr. A.

Germania P
Gecrresh. Gle

6es. f. el. Unt.
Gevlsb. H. uOf

Ciesol, Com.
0ildemst. 40

Gladb. Woll
Gladend. &8.

Glasm Sehſk.
Glaurig. Zek.
GI0okaufV. A.

Gd. Cosdhart
Gört kisnbbd
do. Masohin
Gothaer W
Greppin. W.

Grevendr. M.

Gritzner M.
Gr Strehl.Cm
k. Gundlach

X Gutmann
Habrm&6h.

Hachketh. Dr.
Hallesohe M.

Hammersen

Hannov. Bau
do. immobil.
do. Masohin
W
Hard. WienoG.

ilHark. Bw. StP

do. do. St. Pr
flarpen. Bgb

e r

ehe

h

iös o
T

106.756
118006
147.50b

5.75b

144.00b

7

d

113256

F2

S

161 006

74.756

O Cauchhamm.

5 o do. Pian. Zim.
131.50 do. Wrkagm.

143.0066] do. St. -Pr.
190.00b0Lindes Eism.

200 25b0ingel Sehuh

122.000 Marie, ks. Bg.
189.00b6) Mariennkotr

218 1006Möih. bergu

234.006 Mahm. Koch
5

6178. 06bBNeptuno Sohff

4 70 0066Meu-Grunew.

-Neoenb.kis. ab

l

z 0 b. kigh.

3Pforsee 7

Lahmeyer C

Laurahötte
Leipt Gummi

Leonh. Brok.

Leopoldgrb.
Leopoldsh.

C. Lindström

Linke Hoffm.

do. Berg
do. Mönlen

do. Sorau
o. Littau

Ahle. Röniog

MöllerGumm
do. Spoisof.

Naphta Procd

Neues Boden

Miederl. Koh
Nedsehl. kl.

Mitritfadrik
Nordd. Cisw.
do. do. V.-A.

do. Gummi

do. do. B.
do. Cederp.
do. Spritwrk.
do. Steingut
do. Trik.-Wb
do. Wollkam

Mrod. Herk. W

Obsohl Eis
do. E.Ind ar.

do. Kokswrk.
do. Prtl.Cem.
Odnw. Hartst

Ooking Sthhu
OelfGrGarau

Ohles Dinkw.

Oppoio.Cem.
O enst. &kKop

Osnaor. Kupf
Osteſb. Sprtv

Otari Minen
Ottens. kisen

Pant. Gdsch
Passage

Pauksch, V A.

Poipers &Cie

Peoig. Mseh.
Potersb. eſ.B

do. V.-A.
Potrolw. V. A.

Phönix Bgb.A
Jul. Piniseh

Planiawerke
;PPiaueo. Spitz

o. Töll vGrd
Pongssp. u

;Popp. Wirth

We

r n

7

4
J

7
J

X

7

7
J

J

J

7

J

7

7
J

e

D

39.
116.00B
95.80

127.00h
132 406
74 256
97.256
43 256

507.506

137 006

783.000
101 00B

87.25b
109.00 b

99 50hl
127.256

120 09B

d

146.506
112.006

250 10h

246 00

139.50
134 00B

148.00b

46.756
143. 10

65 001
268.006
108 00b

82 000
82 75b

130.000

166.506
14.59b

122.60
159 10

5 996
163.500
242.39b
143 250

259.000
84.0060

49.50b
30 006

m

113.506

98 5966

4200 5960

38.0066

50. 000

146 00 h

99 606
73 5066

203 006

116.00
96.50 v

137.50607
230. 00

199.006

33.000

96 1966

Schud. Siz.
Sohuckortkl.
Fr. Schul jr.
Schulz -Kadt
Schwaneb. C.
Schwelmkis.
SeckMhibOr.

Stropf.
Fr. Seitt.& Co

Siegen-Sol.
Sijemens kl. B

Siemens6. l.
Siem. &llalsk
Siſosia OppC
SimoniusCel
SouthWstAfr
J. C Spion 4&8

;I8Spinn. Renn.

Spritbank46
Stadiberg. H.

8tah! &Nölke

Stahnsd. Tor
006 8tark. AHffm

Stassf. h. Fb
Steaua Rom.

Stett. Br. P
do. Chamotte

do. Clekt. Wk
do. Vulkan
Stodiek&Co.
8töhr&Co Kg
SioewerdNhm
Stoibrg. Zink
Stoflwrex. Vk

StralsSo. St
Sturm falzr
Südd.mmob
Tafoiglas

3PTecklenborg
Tel. J. Berlin.
Tolt. Kanalt.
Templh. feld
ſerra Akt. -6
Ter. Grossch
do. N. Bot. Grt

do. d. Schoh
do. Nordost.
do. Södwest

do. Witrleb.
Teuton. Misb
Thalekis. St

ao. V. A.
äIThiedsrhall.

Fr. Thomese
Jhörls V. Oeſf

ſhörad. uSt
do. Saſinen

3Lsodoh. Jiete
TitelsKunstt.

Irachenb. Z.
Fciptis Porz

äITuchtf. Aach.

3Töllfb. flöha
3Unionbaug.

do. chem.Fb.

U. d. Cid Bv
Untchaus. Sp
artig Pap.
VentzkiMsch
er. chf Zentz
Vr. Br. Frkf. G

do. BriMörtel
do. ChWChb
do. Cöln R.
do. Ot. Miekel

do. Flaosch.f
ldo. FrankSeh
do. Glanzst
do. anfschl.
do. Harz. Pii0
do. Mammer.
do. Kunst Tr.
do. Laus Gls.

do. Met. Ha.
do. Pinsolfb.

do. Smyrna

do. Thör. Met
do. Iyp. vWss

Viktoriawerk
Vogsl Te). Dr.

Vogt Wolf
»Vogtl. Maseh

do. V.-A.
do. neus

do. Töllfabr
Voigt &Wiod.
Vorwsarts Blf

Vorwohl. P
Wander. WVk
Marstein. Gr.

u Gelsenk
Aug. Wosglin

Wege AHba
Wenderoih
Arnsh. Kmg.

o. V.
Wrsoh. Wsst
L. WessolFr

h

c

d

t

c

901b

dD

O

v

c c

S

S

o

12

r

173 5066

30.500
96.00b
85.0060
81.250
84.00B
63 506

182.75b

s z

530. 00b6

126.506
213.500
215 90h6

53 0066
74 00B

200.50 b

9 48 0060

114.900
102.006
131.75b

159.00B
67.50b

221 2566
71.00b0

236.00h6

o
c

wo SoS S

d 193 006
14 2541.756

170.d0b
4 92506

120.9006

i6 o0o
165 596

62 256

III

do. 1906
Ohio. An.v95

do. r. 96
do. 3

do. Tients. P.

do. v. 98
kgypot. Anl.
final, St. E.

freib. Frl
Groh.Honoo.

do. 3
Glückanſs. 3
Gr. Berl. Str 3
ilmd. AmPeht

74.00h6

175 0906

112.00
164.00B

77.,10b
193.5006

44.00B
550. 0066

98 006

do. Ctr. Bd.
do. Hyp. A.

do. Loihhaus
do. Pfdor.

Roſchsbd. Ant.

ßhein. B. abg
do. Xreod.-Bk
Rh. Wstt Bok:
do. Disk. Ges

Rigaerkomm

174 80b
108.50bB

145 00b

90 25b
109 606

200.00b
262.75b

97.25b
205.00b6
245.80b

83.50b6
173.5006
101.75b

Hartmann M
tiarzer W AB

Hacpoerkis en

Hedwigshött
Heilmann m.
Heintehm&0

Heinrichsh.
Held&froek.
Hemmocprtl.
Herbrand W.

Brosohw. Khl

do. Pr. A.
do. dute

Bredow. Tekt
8roitonb. m
em. Allg G
do. Linoleum
do. Vulkan
do. Wollkam
3resi. Soritt.

PortaUn. Prti I
30 00b6Pressp Unirs

153 00b6Rasquinfeob
140 25b6 Reh. Maler

77006 Ravensb. Sp
130.25b6ReoieheltMoet.

75.5066] i sholz Pp
166 0066Reiss AMart.
115 1060 Rhein Brok.
148 0066] 0. Chamotte

Wesar A. 6
Wesid. dute
Aesiteregälk

Mestfal P
WstfDramm
do. do. lang
90. Kuofer

do. Stahlwrk
Westl. Bodg.

218.996
223 90bh
61 995
70.42b

87 256
177 505
132 896B

271.256
401.0350

do.
Berlin 048.2
do. 76/76
do 82/98 v
do. 1904 8.
do. StSvn.19
do. 99,04,05

Bielefeld
Bonn 1896

d 91.006
97 59h6
26 906
87.30b6
87.500

382 60b6

do. V.-A
8üdod. Eisenb

Vor Eis 8. V
Schſffat

Argo, Damot.

Berlin. Uoyd

D.Austr. Oof
md. Am. Pek

126.006
do. S uk20
do. S16 uk2

do. Kony
do. 810 uk13
do. Pràm. Pfb

*Mitt. Bdk.2-4
do. S. 6 uk. 15

do. Grdrdt. C

do. 00. 2

95 206
95 60b0
84 900
86 000

135.00B
93 506
93 75b6
95 50h6
34 75h6

94.50b
99.008

d. v 99.70BHdiBelleallg v 98.750
Halsg.fGrd 2 99.00B
Harp. 8ocgu. a e

tarim. M. 101.006
ſiasd. s S 98.006

96 0066
90 505

90.40b
88.50b

S

D2
rts- Aktien

C n

c

S L.

S

S 55.300 S

k3
O
S
t

2

2
L

2

2

S
T

4

2

D
8

P

C

O

S
c

S

S
0

O

s

2

S

2
C.

7
4

O
O

12
3

V

S

2

O

C

3

2
O

c

C

O
E3

O
a

C
C
c

2

e

S

o

c

O

2
e

V

e

2
D

c

wo
S
C

F2
2

7

S

O
a

7
V

E3

k3
e

O

3

2

2
a

3

S
h

S
3

O

S
D

D
L

S

O
e

e

O

2
D
e
v

O

C

e
S

7

2

DD

S

v

34

S

W
C
t

7

0

3

D

C

3

0

T7

v

ed
a

7

8
3

7

ca

240

0

do. 01/05
Brandenb9
Breslau 9
Bromberg02
Burg unk. 10
Cassel 190]
Charl.89,99
do. O7 uk. 17
do.

do.
1908 v

do. 85 k. 89) v
do. 95,99,02
Cöln0buk 13
do. 94,/03
Orof. 00,0
Danzig

Ot. Wimersd
Oortmund

do. 1907
Oresd. 1900

do. 1905
ODösseldrt99
do. 88/03

ODuisburg 99

Elberfeld 99
Elbing 1917)
Erfurt 93/01

ddo.

Esson 79/01
Frankfurt o e

do. 1907
Ffreibg.iß.O7)

Fulda 1907
Giesson 09
Görlità 1900

do.

Halderst. 97
Hagen 1906
Halle 00/05
do. 86/92

Hangover 95
Heidelbrg03
Karlsruhe kr

do. do.
do. 86/89

Kiel 89/98
do. 1907

Köoigsbg. 99 d

Uchtenb.
Lwowigsh. Ob a

Gagdeb. 91 a
do. 1906

e

t W

S

e

96.500

98 006

96.80b

96.800
97.50h

95.206

do. 81-84

do. ks Goldr.

Marokkosth

do. 200
do. 4200

do. Goldrent
do. 200 60
do. Kronen

do. Pao. nt

do. II. Soor
R. d an. 100

à Rumag.

ſtuss. k. A. 80
do. Gold 4.89
do. do. 94
do. do. 96
do. EisbA.1 2

do. do. 02
do. do. 05
do. Staalsrt.
do. Prm. A. 64

do. do. 66
do. Bodenokr.
do. konv. Ob

SaoPaulo kl.
do. Gold 08

Scohwost486
Serb. am 95

do. Gold
Siames. An

3 Törk. AdmAn 6 4
lao bago An e] 4

Mex. A1000

do. 2100
Oost. am. kbA e

do. 60r Lose
do. 645 Lose
Port. St. A. 82

do. Pir. 400

do. einh.kv. R

do. Sifd. Rot

n c

c
c 2 m h

48

58.600
58.4066

85.900

2 9300

Bonm. Ardbö

4

79.750

Kooenh. Opk.
Mord Llove

ren Tag

co

urd Goſd

l md. Crn. gtf

b Södam.Op
Hansa Ompf

Sehl. Dof. Co

V flbe Saale

m O

tisend. P
Ilalb. Blak 84
do. 1896,03

do. 1909
Mekl.Fr. Wilh

NotdhWerot
Ischok. fiost c

*I00. S ukl9

do. Sorio 14

Ndd Gr 12
do. S 5 uk15
do. 816 uk17

do. S18uk2
do. S 9 uk22

do. S.7-9,12
Pfälz.Ho. Pfb
Pr. Bod. Kr. 4

13 1417-21
do. 822 uk)5

do. S24 v 6
do. S25 ukl6

tlis. l gtf
Gal. Carl lw.
Krono. Rudb
Magykikinda
Osestlokalbb

do. Krdw 74
do. Uogs8t alt

do 1885
do. fegrnoet

Gold

do. Silber
Kasch. O. Gid

do. Silb. 689

Oest. V. St. 95

do. 8. 1, 2
haab O6db. G

Jödöst. (Lb.)
do. Obligat.
do. Sorſe
Ung. Cokaſd.

do. do.

Tldo. 526 uk19

do. 11.15. 16

do. v. 12 u.22

do. 826 uk21

do. 829 uk22
do. 820 uk13

Pr. Ctr. Bd. 90

do. 99,01,03
do v. O6 u. 16

do. v. O7 u. 17
do. v. 09 u. 19
do. v. 10 u. 20

86,69,94,96
do. v.04 u. 13
do. Am 0Ob. O

do. ao. 1906

do. 87.91.96

do.

do. O04 uk. 13
vang. Vomd.

Kursk Ch.Ar.
do. von 669
Mosk. dar. A.

do. Kursk
do. 8mol.

Micolai Obl.
Orel- Gr. 69
8öd Westb
Trangkauk.

Kosſon Not.
Kurgk Kiew

loct fade. s
h

do, 191
d 2

e n e e

do. O5 ux.14
do. O7 uk.17

do. O9 uk.19
do. Komm. Ob

do. do. 1909
do. do. 191
Pr.Hyo. Vrs. J

do. o.Pr. Pſ8168-22
do. 825 uk14

do. 827 uk5
do. 826 uk17

do. 829 u 9
do. S. 30. 31
do, Serie 3293 1066

7222

C

km

c c e

S

W

S

ehe

94.25b0 h. Ant. Khl. 2

93.100
93.500
94 750
95.256
96.006
96.25140

83.506
85.006
85.100

112.256
93.60
94.250
94 300
94 706
94 8060

95 500
96 0066
88 606
85 2566

93 7060
93 4060

HenckWlfb. 8
Herne Ver. 3

do. 9
iſibernia v.
Hirsehb. d
Höchst. Fbwg
Hedent. Gu. 2
Hohbenlohe W

Hörod. 6gw. 8
Höseoh Sthlhw.
lästen. Gw. 2

Jisebargd. 2
Jessen. Kal 2
Kaliw. Aschri
Kattow. Bgw.
KLönigWilhim

00.
KabMariooh.2
Gd. Körting
fr. Ktupp 93

do. 1906
lahm. &00. 3

Laut ahütte
do.

leonh. Brk.

looo od.
Ale. Loewe&0
Lwndrlisch2
MedbBaud.9
Manonesmr. d

Mfbreuer s
MAnd&8ohw 3

Mix Genost
Möln. Brgo. 2
MBodengs.2

d0.
N. Photog 6.2

84 606 W edciausK2
93.75 Mord w. 2
93 50 Nordd. Lloyd
93.75h6 do.
94 00660dsehlkisb3
95.756 do. do.
95.7060 d. Eis -nd.
96.750 00. Kokew. 3
95.900 0Ornst. Koop8
9200B PPatrenn.
93 5066 Phönixbgw. 3

S

94 3060 do Braunk. 2
94 50h0 do. do. 09 2

h 100 106
98.40B

94 7506 ben Met. 5
95. 10h6 h We t 226006 0 o. Aal 95 60b

86.80b6

do Hilsedeio

Rostock. 84.
Russ. Bk.f. all

Sachs. Bank
00. 800. Kr. A.

Schaaffhbh
Schles. Bkv.
00. 800. Kr. A.

Schwrebliob
do. an db. 40
Sibir. Hodlsb

Siegenst Bk
Söcdd. Bodkr.

00. Oisk. G.
Vereinsd. iſb
Warsoh. Kom
Wstd. Bakr.A

WstfliooVrb
Wien. Bankv.

S

149 75b

131.50B
110.0066
146.50b6

105.006
123 006

226. 50b
121.00B

112.00B

167.756
140.5060
99.500

Brown Gover
Brueheal M.
Buderus Eis.
Ebusch. opt.!
BuschWae. V
Zutrkoad. a

CGarish. Altu
Caroſinebrk.
Cart. Loschu
do. ohneGen.
Casgel fedst
Chari. Wass.
Charlott Hött

ChmfhBuek
do. do. St.
do. Gelsenk.
do. Griesh. El

do. Grünau

od. ſtowobg
Disch. Ans. 6
Lagdb Obl. 3 4

87.906
87.000
95.00

do. v. Heyden

do. Hönning.
ao. Milen

jnaustrie- Arten
do, Oranienb

do Wolle.

Bl. Kindl-Br
co. St. Pr

Br. Unionsdr
Bock, kv. u. n
Böhm. Brauhb.

Boll e d. adg
Otseh. Bierb

Frieoriensn.
Godhardt
Germama

Königstadt
Lande Wssb
Löwondr.
Mänchbrauh
Patrenhofer
pfelterberg

Schoultheiss
Soandauer 8
Victoria

8raud. Närnb
Brieger St. Br

Danriger
Dortmundoer

do. UVmons
Ortm, Vietor.

E. kagelhrdt c

Sehöned Sohſ c

0

9

0

0

16

0

Beriner brauereten
014 232 606

252 500
73 606

101.0060
126 506

Aus wärtig
Boch. Victor 8

25

6 114,50B

do. Soinner.
j]Consolidat.
31ContklNörnb

do. Oest. Bgw

do. Albert
Cheomn. Wrk
Cöln Mäsen
Cöln -NEsssg
do. Gas u. k.
Concordia 6.
do. chem.Fb.

do. V.

Cont. Wassu.

Cottd. Masch

Cröllw. Pap
Daiml. Mot.
Detmonh. Un
Dessau. Cas
Ot.Atl. Telog

do. Babcock
Dt.lx. 8gw. V.
do. Mied. Je

do. Ostait. s
do Südam. T
do. Ved. El. G
do. Ason. Ges
do tisd. Sps

do. Erdöl.
do. Gasglüh
do. Gusstkug
do. duts Spion

J

323.00b

135 59B

413 80B

134 0050

293 20b
145.256
151.906
137.50
230.296

120.75 b

143 20b
110756
250.006

9 173 756
68115. hob lagerh

170.00b0] do. Waſzm.
8 116 00b do. Zolist.

180 00b0Königsboro
286 00 KönigszeltP.
5 459 00 Kördſsd. Zek.

168.3060 Gr. e50b0lKöriog s E.

140. 9966

105 6066
297. 90b6

284 0960

7 191.806

396. 906

219 99

214 2506

190 03bB
249. 000

14.5066
169.7560Kold &8ehäol.

Hermaoomhb

ſtildebrod M.
HiigersVert.
Hiloert Arm.
Hindr Aufirmhirsch Kuot

n
Köonst. Fow
Höscht. u. St.

Koftmann 8t.
Hohentohe W

A. Horoo&Cie

Hotel betr. G
do. V.-A.

Hotot Disch
HöxtGodlhvA
Hudertusbrk
Humbolätvwa

HumdoldtMü
Ldw. Hupfelcd
ſairotent e
Hseßergdau
int, ßaug. St
Jesor. m

do. V. A.
Jesssnitt Ka
d. A. John A. G.

Jödel kisdsg
Kahla Port.
Kaiser Koll.
KaliwAschr s

Kalker Werk
KapterMseh.
Kattowitt.
Keula kisen
Keyling &Th.
Kirehner& C
Ab. Forres!
Koenlm. Strhk

Kolimar&drd
Nölsca Wah.
Kg. Wilh. r.
do. St. Pr.

Kön.Marienh
do. V.-A

139 /5b
152.900

95. 50

n n e

309.75b
163 256
16300 6

5 200. 2560

8 333.000

430.506
202.590

18 241.6000
23 318.0060

u6. 755
87.76500

le

206 00 d. Möblst. W

196.00d o. Spiogelgi
121.0060 d. Stahwrſt.
162 50bB do. Wstf. Com
595 0966 do. Indust

155.00b6 Riebeck Mat.

111.50b0 Rock S
117.506 Roddergrud.
153.00b6Kolandshött.
161.0006Rombach. Hitt

150.00bB] do. Zucker
89.006uss. AlgklG

8.00 b ötgerswerk
60.90 Sachsön

353 0066]00. Cartonn.

Sangoern.

Schaefer B.

do. Gerbdstoff

do. MetallV.A

do. Mass. B

do. do. al
do. do. Spgst.
Rhevdttektr
Davidkiehter

Gebr. Ritter

Rosenth. Pr.
Rositt. Brnk.

do. Gusst. Oh
do. Kammg
do. Thr. Pro
do. Webstuhl
Sal Satrun

Sarotti Sehk.
Sauordrey M
Saxonia Com

Sehering

do. V.
Sehimiseh. O
Sehimmel M.

Sehſes. in

e

9960B do. Kohlenu 7
do. n. Krmst. 9

Sehöll Eſt.k

S do. Prtl.Com. J

1.25h0 Textihwr
162.600Sehlfschulte 7
139.60 B. Schneider I

249.756
97 10b

112.606
241.25

O

85.000

t

225 7566
153.60b0
125.00h0

163 5006
215.006
117.7560

184 0000

WiokingPttä
Wiekrathled
Wiel. &lirdim
Wiesloch T.

3IMhelmehtt
Wilke Dmpfk
H. Wissner
Witten, Clas
do. Gusstah
do. Stahtröhr

Wrede Mält
Wunderlieh
Zoechaukrb.
ZDeitrer Mseh
ZDelistoftvar.

er

c

S

m a n

do, -Waldhof
22325b

Wehgel-Kurse

Amst.Ktt
3rüss. u.
Koponhbg.

;ICondon

o.
Schweiz
Stockhlm
Ital Plätze

Petersd.
Warschau

168 05b

do er Banknoten

do. do.
do.

8elgisehe o

Holländ. Ban

Sovereigos p. Stück
20-Frank- Stücke
M.kuss Gold p. 00
Amerik. Noten

Kuo. b. V.

engl. Banknoten l
Franz Bankn

28.2560
106.000 Ilalienisehe Koten
136 50b0Norwegisehe Noten
125 0060]0est. Noton 100 r
128.750 Russ. Noten 100 Ro. 214.60

145.00 do. Zoll Kap. o95.250 Sohwedisohe re 25b
25 l gehwoa. Not 100fr.] 80,86

kleine

ten

100fe
neten

20.375h
16.24b

215 35
4 185b

4 1925h
1.2075h
80.40b

20 42b
80 900

168 20h

78.7560
112.35
84 65h

l 321.10h

C

deutſe
Größe
mußte

man
opfer
ander
unter

9

bürge
vorla—

und d
Und
ſollen

Situc
Tod
weſen
jeden
ſchlug
halter

würd

höher

nieme
droht
nach r

zum
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